
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

29 (19.1.1921) Mittagausgabe



Karlsruhe » Mittwoch 1V . ^ annar ! S21 Miklao - Ansaade . S7 « Ila ^ r - a ^ a Nr . SS

Vr, «as - ? rrUe:
L » « ari » rude : 5<« Verlag«

und in den XwetaNellkn adaebol»
monalncv d .30 . irtt ins SauS
aelieien S — .

RuswsriS : Von unseren Aaen-
turcn be <oaen L.^ . Durch die
Pol« «i » i5il «l K.A1

Eiiuei-Nummer 20 Vtcnntg .
Bn «eiarn :

Die lwa '.ttge Nonva,eille,e«?e ILO.auswüris 2, -- Die Reklame,«Ne^ 7. - an ertter Siclle 7^ 0.
Bei W 'ederlioiuna rartNctter Radan.der de« Nichle ' nba .nina veS XieleS .bei aer ' chnicher Beircibuna und

Konkurien auker Krai» MN.
Für P >ai-voria>rii«i-n und Tao derAuinabme »ann keine SiowSdr «ver¬

nommen werden
Km Hall ködere» Wewali da? der ve»
»ieder keine Anwiocde de' veriviileiem

oder Nichicr>ch«>nen der >ie«»una

N « W » Wsse
Handels - Zeitung .

Eiaen » vm ond ? e r I a « v «a
Ferd . Tbieraartea

Vauvrichrikttenuna :
Sann« Wottner Silineider

Verantworilicti : Polnik und W >r<»
Ichasl^politik: v W Dchnetder̂ Baven :
>. V , R ivolderaner Karl - rudcr Än-
acleaende>ien und Svor«: m Bot-
dernucr KunN W Nenlchaii u Umcr-
battuna: « . Rudolvii Sandels,eituna:
W. S » » ' ,e An,e >aen - A RinverS -

»„» er alle in Karl « rüde .
Berliner Schrlitleitnno:

vr . Erl« Evertki.
Kernlvreilier:

GelchaiiSNelle : « r S«.
Ächriitleiiuno - Nr ülv und ZtS.

Verbreitetfte Zeitung Badens .

Beilagen : Sportblatt Technik nnd Industrie / Frauenzeitung / Steuer -Rundschau / Feld und Garten / Volk und Heimat.

<Yet6,ii«i?s«cllr :
Littel- mid Lamn»irafte-<5cke. nSlM

Kailerlirake und Markivlav .
Vokticheckkont « : Karlsruhe Rr 8.?5N.

Deutschland verzichtet auf Festsetzung der Gesamtschuld.
Vas § ty ) olzxsche Projekt Verhandlungsbasis.

SS . B e r l i n , IN . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
lsitung .) Zu den Besprechungen, die augenblicklich in Paris zwi¬
schen den deutschen und französischen Vertretern der Industrie statt¬
finden , hat die deutsche Regierung nunmehr außer dem Staats¬
sekretär Bergmann auch noch den Geheimrat Wiedfeldt entsandt .
Die Ernennung Wiedfeldts , der lange Zeit an hervorragender
Stelle im Rsichswirtschastsministerinm gestanden hat und , wie noch
erinnerlich , bci der Bildung des letzten Kabinetts einer der be¬
gehrtesten Männer für den Posten eines Ncichswirtschastsministers
war , beweist, daß die deutsche Regierung diesen Verhandlungen
eine ganz besondere Bedeutung beimißt und von ihnen Resultate
erhofft , die unter Umständen die Fortscknng der eiaentlichen Brüs¬
seler Verhandlungen unnötig machen . Eeheimrat Wiedfeldts Ein¬
verständnis mit seiner Ernennung dürste gleichfalls beweisen, daß
er sich von diesen Verhandlungen Ersolg verspricht.

Da die französische Regierung vor einiger Zeit offiziell in Ber¬
lin anfragen lieg , wie sich die deutsche Regierung zu den in Brüssel
überreichten Vorschlägen des französischen Unterstaatssekretärs Sen¬
do ux stellt, dürste wohl mit ziemlicher Sicherheit angenommen
werden , dich dieses Projekt als Verhandlungsdasis auch von
der deutschen Regierung akzeptiert worden ist. Damit hätte
Deutschland auf seinen bisherigen Standpunkt
verzichtet , daß die Festsetzung der Gesamtschukden Deutschlands
Vorbedingungen für die Verhandlungen sein mühte . Die deutsche
Regierung wäre also damit einverstanden , daß zunächst einmal für
5 Jahre ein bestimmter Beirag vereinbart wird , der durch Waren¬
lieferungen und sonstige Leistungen, nicht aber durch Gold abgebürdet
werden müßte.

Immerhin hat aber die deutsche Regierung , wie zuverlässig ver¬
lautet , zur Voraussetzung des Eingehens auf das Seydonxlche Ver «
Kandlnngsprosekt die Bedingung gestellt, dag über die Höhe der
Jahre « Zahlungen erst noch verhandelt wird , und daß zunächst
die Feststellung der praktischen Leistungsfähigkeit Deutschlands durch
die Beantwortung der von der Entente gestellten Fragen erfolgt .
Außerdem hat Deutschland verlangt , daß aus dem vorläufigen Ver¬
zicht auf die Festsetzung der definitiven Schuldsumme und aus der
Einwilligung in die Fixierung von Annuitäten für die Dauer von
K Iahren nicht etwa geschlossen werden dürfe , daß Deutschland mit
der Aufschiebung der Briiüeler Verh -indlungen über die definitive
Gesamtsumme seiner Verpflichtungen bis zum Ablauf jener S Jahre
einverstanden sei -

Verschiebung der Brüsseler Konferenz .
<Z Genf, IS. Januar . (Eigener Drahtbericht ) . Die Brüsseler

Konferenz der Sachverständigen ist bis zur Beendigung der Kon¬
ferenz des Obersten Rates , die am 24 . Januar ihren Anfang nimmt ,
verschoben worden.

Loucheur über Teutschlands Fiuanzknrtschaft .
TU . Paris , 15 . Jan . (Drahtbericht .) Der französische Wieder -

aufbaumimster Loucheur gewährte dem Vertreter des Pariser Jour¬
nal eine Unterredung , worin er ausführte , daß das Entschädigungs¬
problem in Frankreich das ganze Interesse der Presse und der Öf¬
fentlichkeit in Anspruch nehme. Loucheur sagte, wenn Deutschland
so weiter wirtschafte, wird die Marl durch die ivnner n >ue Ausgabe
von Papiergeld fortgesetzt verschlechtert und wenn es leine neuen
Anstrengungen ir,acht , größere Sparsamkeit eintreten zu lassen , wird
es eines Tages seinen Bankerott erklären müssen . Aber solange wird
die Entente nicht warten . Denn die Entente und namentlich Frank¬
reich haben das größte Interesse an der Wiederaufrichtung Deutsch¬
lands und werden nicht davor zurückschrecken, alle erforderlichen Maß¬
nahmen mit Amerika durchzuführen.

Loucheur entwickelte dann den Plan über die Maßnahmen der
Entente gegenüber der deutschen Verwaltung , die er eine ehrenhafte
Liquidation nannte . Man werde zunächst die Mark auf ihren
« irklichen Wert herabsetzen und sie werde dann nur noch
den vierten oder fünften Teil ihres heutigen nominellen Wertes
haben . Loucheur ging dabei auf einzelne Maßnahmen ein . die die
Entente und besonders Frankreich ergreifen würden , um ihr « Forde¬
rungen zu sichern . Zunächst werde man das deutsche Budget iis

'
Ordnung bringen . Dazu gehöre die sofortige Erhöhung der deute
schen Eisenbahntarife , der Postgebühren und der Stenern , um diese
auf die gleiche Höhe zu bringen , wie die Steuern , die der französische
Staatsbürger zu zahlen habe . Er 'habe sich über die deutschen Kohlen¬

förderungen genau unterrichtet und sei zu der Ansicht gekommen ,
daß Deutschland eine Jahresrate von 8 Milliarden in Kohlen zah¬
len könne . Die Zeit zum Handeln sei gekommen .

Die deutschen Leistungen .
es - Berlin , lg . Jan . (Drabtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die deutsche Denkschrift über unsere Leistungen aus dem
Friedensrer rage , die in Brüssel überreicht worden ist . ist voin aus '
wältigen Amt veröffentlicht worden. Die Denkschrift gibt folgende
Zusammenstellung über die getätigten Lieferungen und Leistungen
aus dem Friedensvertrag und seinen Vorverträgen , die aus die gesam¬
ten Wiederh-rstellungsoerpflichtungen anzurechnen sind :

Kruppe .X - GoKimark
Sachleistungen der deutschen B -rgverwaltung IM 28-!
Eisenbahnwagenpark in den Abtretungsgebieten 245 632 430
Nollendes Eisenbahnmaterial 1 559 625 MX?
E :senbahN ' Fahr ?euger âtzteile 3 0g7 000
Lai' du7: rtslb-isiliche Maschinen (Koenalieferunq ) 28 928 966
Handelsflotte 7 310 302 827
Industrielle Maschinen usw . für den Wiederaufbau 966 330
Tiere 227 555 913
Kohlen und Koks 655 955 300
Amoniak 2 851204
Farbstoffe ,M > Chemisch -Pharinaceutische Erzeugnisse 925 525 00?

Summe : 10 300 04125g
Gruppe V. Eoldmark.

1 05,; 947 000
4 481 552 938

Scararubci '.
Reichs- uns Staatseigentum
Wert der abgetretenen 5 Eisenbahnbrückon über den

Rhein soweit sie nicht zum ehemaligen Ncichslande
Elsaß-Lothringen gehören

Ueber !cekabel
Rücklaßgüter

8 582 350
85 418 979

2 497 790 000

Summ ? >! ,' 8130 294 207
Gruppe O.

(Kosten , die gemäß Artikel 23 des Friedensverträge ?
auf die ersten 20 Milliarden Feldmark bezahlt melden

können ) . Koldmar?
Einfuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen 2 209 31l 743
Nheinlo nd - Besatzung 450 000 000
Interalliiert ' Kommissionen 40152 300

Summe O : 3 739 404 040

Insgesamt : 22170 399 572
Unberechtigte Forderungen Frankreichs .

TU . Berlin , 19. Jan . Durch den Schiedsspruch des Amerikaners
Hynes sind , wie berichtet, den Franzosen 253 000 Tonnen deutschen
Schiffsraums in RlMnkähnen und Schleppdampfern zugesprochen
worden . Auch alle Einrichtungen , Docks und Löschanlageii der Deut¬
schen find aufgrund >des Friedensvertrages an Frankreich abge¬
treten worden . Der französische Minister der öffentlichen Arbeiten
fordert nun , wie die „Deutsche Allg. Ztg .

" mitteilt , noch die Über¬
lassung der Maiderikschen Werst in Rnhrort an Frankreich. Der
Wortlaut des Art . 367 bietet hierfür keine Unterlage . Auch sachlich
ist die französische Forderung deshalb unbegründet , weil die künftige
französische Rheinflotte ausreichende Reparaturgelegenhetten auf den
Wersten am Rhein findet .

Die Äustenbesestigungeu .
«s . Berlin , 18. Jan . fDrahtbericht unserer Berliner, Schrist -

leitung . ) Obwahl der Versailler Vc-r .rag vorsieht, daß DeutMand
innerhalb einer Zone von 15 Km. von der Küste aus und aus den
Inseln außer Helgoland und der Kieler Zone alle Befestigungswerke
und alle festen Plätze in dem Zustand vom 1 » . Januar 1920 mit der
an diesem Tage vorhaildenen Bestückung behalten kann, hat die
Ententekommission doch ihre Zustimmung zur Beibebaltnna eines
großen Teils der wertvollen und modernsten Anlagen versagt- Auch
die Bolschasterkonferenz, die von der deutschen Regierung angerufen
wurde , hat die Entscheidung der Kontrollkommission bestätigt und die
Auslieferung des durch die Verweigerung überflüssi ? werdenden Ma¬
terials bis zum 17. Januar verlangt . Die deutche Regierung ist
jetzt bei den einzelnen Regierungen , vorstellig geworden, um zu er¬
zielen . daß die Angelegenheit bei den demnächst stattfindenden Be¬
sprechungen des Obersten Rates zur Sprache crebracht wird .

Die Zahl der Abstimnninqskerechtlqten .
- -- Berlin , IS. Jan . (Privat .) Nach einer Meldung des

»Oberschlcsischen Wanderer " haben sich zur Abstimmung in Obrr -
Wesien bisher 216 000 außerhalb Oberschlesiens wohnende Abstim¬
mungsberechtigte gemeldet.

Interpellation über Oberschlesien .
MTB . Berlin . Ig . Jan . Sämtliche Parteien des Reichstages

Mit Ausnahme der Unabhängigen und Kommunisten haben eine In¬
terpellation eingebracht, in der die Reichsregierung gefragt wird ,
was sie zu tun gedenke , um die Wiederherstellung der öffentlichen
Sicherheit in Oberschlesien herbeizuführen , um der durch die An¬
sammlung panischer Truppen an der oberschlefischen Grenze geschaf¬
fenen Gefahr zu begegnen und um die im Abstimmungsreglement für
Oberfchlesien enthaltenen Benachteiligungen der deutschen Abftim-
wungsb . rechtigten zu beseitigen.

? er Terror in Oberschle ?ien .
-t. Berlin . 18. Jandar . Aus Anlaß des Eintreffens der neuen

Melduni .' « '
^er Verbrechen in Oberschlesicn teilt der „Vorwärts "

Nli cx- sei auffällig , daß sich die Verbrecher hauptsächlich gegen
Acuts^ gef^lnte richteten . Durch Terror wolle man aus polnischer
Teite di- sich für Deutschland entscheidenden Oberschlesier von d ? r
Abstimmung fernhalten Vielleicht denke man auch daran , au ? d e^e
Weike die in Deutschland weilenden Oberschlesier von der Z" reise
^ » halten . Es sei unbedingt «. Pflicht der Interalliierten Kom-
wjssjön diesen unerträglichen und unhaltbaren Zuständen bald ein
Ichleun ' zes Ende ^u bereiten . —

Horner » l terische Nnit icbe.
^ 6 . Franksurt a . 18 . Jan ( Eig . Drahtter '

cht ) Polnisch?
Acuten bieten sci längerer Zeit den in Frankfurt wohn nden Ober-
iwlcsiern erhebliche Summen Keldss an . um sie von der Abstimmung
A>riickzul )alten . In dem Althändler Kucznik wnd man einen solchen
Landesverräter - Er stand mit einer in Wiesbaden befindlichen

Hauptzentrale in Verbindung und erhielt von dieser außer bedeuten¬
den Summen auch das polnische Propagaudamaterial .

Sie Eisenbahner nehmen an.
°t . Berlin . IS. Jan . (Eigener Drahtbericht .) In den beiden

letzten Tagen haben die Grog-Organisationen der Eisenbahnbeamten -
und -Arbeiter zu den letzten Angeboten der Regierung Stellung ge¬
nommen. Obwohl in einzelnen Verbänden sich Widerspruch gegen
die finanziellen Zugeständnisse bemerkbar machte , haben die Organi¬
sationen doch die Annahme der Teuervngsznschläge durchzusetzen ver¬
mocht. Der erweiterte Verbandsvorstand des Deutschen Eisenbahner -
verbandes hat das Abkommen mit einer Zwei -Drittelmehrheit an¬
genommen. Eventuelle Teilansstände können keineswegs mit einer
Unterstützung des Verbandes rechnen . Auch die Neichsgewerkschaft
deutscher Eisenbahnbeamter und andere haben sich nach langen Be¬
sprechungen für die Annahme der Vorschläge erklärt , desgleichen
die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner . Nur die Entscheidung des
Allgemeinen deutschen Eisenbahneroerbandes steht im Augenblick noch
awZ. Sir dürfte sich aber dem Entschluß der anderen Organisationen
anpassen.

Ter Nttsblnf ; Oesterreichs
«l. Wien . IS. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Wie erst jetzt be¬

kannt wird , hat zwischen dem Vizekanzler Manr und dem franzö¬
sischen Gesandten vor einigen Tagen tatsächlich eine Unterredung
stattgefunden , in der auch über die Anschlnßfrage gesprochen wurde.
Der österreichische Bundeskanzler hat erklärt , daß angesichts der
katastrophalen Laer Lesterreichs wohl kaum etwas anderes übrig
bleiben würde , als dag die Entente einen Statthalter für Wioii
ernenne . Die Länder würden sich schon selbst helfen und voraus¬
sichtlich eins nach dem andern den Anschluß an Deutschland voll¬
ziehen. Der französische Gesandte stellte daraufhin erneut fest , daß
ein Anschluß nicht geduldet würde und unbedingt die Invasion zur
Folge habe « müßte .

Der Ingenieuroffizier der Marine
Die Berufswahl für die Söhne des Mittelstandes ist heute, da

für sie aus wirtschaftlichen Gründen das Studium nicht mehr in dem
Maße in Frage kommt , oft genug Gegenstand größtem Sorge .

Da vor kurzem die neuen gesetzlichen Bestimmungen über die
militärische und Marinelaufbahn festgelegt worden >tnd , haben wir
uns an die zuständige Stelle des Reichswehrministeriums gewandt
und von dort die Bedingungen über die Laufbahn des Marinv -In -
genieuroffiziers empfangen , die wir im folgenden wiedergeben :

Die Dienstbezeichnung „Marineingenieur " (bezw . „Marine Ober¬
ingenieur und Marine -Stabingenieur ) führen seit April v . I . An¬
gehörige verschiedener Marine -B e a m t e n laufbahnen ( die früheren
Torpeder -Offiziere) . Die Laufbahn der „Jngenieurof -fiziere "
ist seit November 19l» die des früheren Marine -Jngcnleurkorps , also

.eines neben dem Seeoffizierkorps stehenden Marine -Offizierkorps .
Für sie gelten folgende, unterm 12. Dez . 1920 erlassenen Richtlinien :

1 . Eintritt als freiwilliger Heizer beim Personalamt der Ost¬
seestation (Kiel ) oder der Nordseestation (Wilhelmshaven ) mit einer
Dienstverpflichtung aus 12 Jahre . Lebensalter beim Eintritt ent¬
sprechend Ergänzungsbestimmungen für die Reichsmarine . Mejde-
und Eintrittszeiten sind von den Personalamtern zu erfragen .

2 . Stach mindestens Ilmonatiger Dienstzeit Ableistung einer wis¬
senschaftlichen Vorprüfung . Sie findet im März jedes Jahres statt .
Prüfling darf am folgenden 1 . April das 23. Lebensjahr nicht über¬
schritten haben

3 . Von den die Prüfung bestehenden Freiwilligen erhält eine
von der Marineleitung jährlich festzusetzende Anzahl Gelegenheit
( durch Landkommando) zur Vorbereitung auf die ein Jahr später
( im März j . I .) stattfindende wissenschaftliche Nachprüfung .

4 . Zulassung dazu frühestens im 12. Monat des zweiten Dienst¬
jahres .

5 . Wer Prüfung besteht , wird zur Weiterausbildung zwecks Er¬
langung der Berufskeunlnifse . die sür die Ofsijiersanwärterpriisung
gefordert werden , kommandiert Letztere im März j. I . Lebensalter
am folgenden l April nicht über 25 Jahre .

6 . Freiwillige mit Reifezeugni s einer höheren neunklassi-
gen Lehranstalt sind von der wissenschaftlichen Vorprüfung und Nach¬
prüfung befreit . Sic können frühestens im 12. Monat ihres ersten
Dienstjahres zur Offiziersanwärterprüfung zugelassen werden . Vor¬
aussetzung: Borddienstzeit von mindestens 8 Monaten , Lebensalter
am folgenden l . April nicht über 25 Jahre .

7 . Die geeignetsten der die Offiziersanwärterprüfung bestehen¬
den Freiwilligen werden in einer von der Marineleitung jährlich
festzusetzenden Anzahl zu Offizi^ ranwärtern angenommen unv zn
Oberheizsru befördert . . -

8 Im folgenden Dieirstiahr berufliche Weiterbildung, möglichst
auch ein ins Ausland führendes Bordkommando . Am Jahresschluß
F ähnri ch sp r ü s u n g . Beförderung zum Unteroffizier mit der
Benennung Fähnrich des Mapneingcnieurwesens (Fähnrich I ) .

9 . Während des nächsten Dienstjahres Kommandierung zur Ma¬
rineschule Flensburg -Mürwik gemeinsam mit den Anwärtern der
Seeoffizier - und Marine -Zahlmeister -Laufbahn . Am Schlüsse de»
Jahres Offizierberufs Prüfung .

10 . Im folgenden Dienstiahr Weiterbildung an Bord und an
Land . Im Laufe des Jahres Beförderung znm Range des Feldwebels
mit der Benennung Oberfähnrich .

11 . Jeder Lehrgang und jede Prüfung kann einmal wiederholt
werden , falls das festgesetzte Lebensalter dadurch nicht tlderfchritten
wird .

12 . Am Anfang des vierten Dienstjahres nach der Offizier -An-
wärter -Prüfung Beförderung zum Leutnant des Marine -
ingenieurwesens Leutnant (I ) . nach Maßgabe freier Etatsstellen .
Lebensalter am l . April d . I . nicht über 28 Jahre . '

13 . Freiwilligen , die beim Dienstantritt das Reifezeugnis einer
neunklassiW , höheren Lehranstalt besaßen, und allen Freiwilligen ,
die zum Offizieranwärter ernannt worden sind , kann, sobald sich
herausstellt , daß sie die Beförderung zum Offizier nicht erreichen wer¬
den, die vorzeitige Lösung ihres Dienstvertrages in Grenzen der
nach dem Friedensvertrag zulässigen vorzeitigen Entlassungen ge¬
nehmigt werden.

Uebergangsbestimmungen.
1 . Vor -, Nach - und Osfz .-Anwärtcrpriifung erstmalig im

Jahre 192l.
2 . Zur Vorbereitung auf die Nachprüfung können nach ab¬

gelegter Vorprüfung im Jahre 1921 von feder Station drei
Freiwillige für die Jngenieuroffizrerlaufbahn zugelassen werden.

3 . Zur Nachprüfung 192l konn ->n o<'n jeder Station drei Freiwil¬
lige sür die Jng .-Osfz . -Lansbahn ohne vorherige Ablegung der Vor¬
prüfung zugelassen werden , wenn sie am 1 . April 1921 mindestens
zwei Jahre dienen und sie selbst und ihre Kommandanten . Chefs oder
Koinmandeure annehmen , daß sie Ausficht haben , den Anforderun¬
gen Wt Nachprüfung zu genügen.

4
^

Offiziersanwärterprüfung im Jahre 1921 findet für Frei¬
willige sür die Jng .-Offz . -Laufbahn nicht statt .

5 . Anträge aus Zulassung zur Vor - und Nachprüfung 1921 müssen
den Stationskommandos so rechtzeitig zugehen, daß sie spätestens
bis zum l . Februar 192l bei der Inspektion des Bildungswesens der
Marine eingehen. Prüfungen Ansang März 1921.

6 . Prüfungsbedingungen für 1921 erscheinen binnen kurzem .
Bemerkungen zu vorstehenden Richtlinien.

1. Die gesamte Ausbildung der Anwärter für die Ingenieur -
Ossizerslaufbahn erfolgt bei der Reichsmarine . Eine vorherige prak¬
tische Lehrzeit wird nicht gefordert .

2. Die Ausbildung erfolgt gemeinsam mit den Anwärtern der
Seeoffizier - und Marine -Zahlmeisterlaufbahn , soweit die Fachaus¬
bildung nicht zeitweilig getrennte Sonderlehrgänge bedingt .

3 . Das Dienftjahr nach der Beförderung zum Ing . -Offtzier dient
der sachwissenschaftlichen Weiterbildung , die vorläufig noch auf der
Marineschule Kiel -Wik erfolgt .

4 . Eebührnisse nach dci . Bestimmungen des Besoldungsgesetzes
vom 30 . April 1920 . Bei Einschiffung an Bord eine durch den Reichs«
Haushaltsplan festgesetzte Zulage für das Maschinenpersonal (zur
Zeit 2 täglich ) .

5 . Für Verpflegung an Bord , sowie sür Wohnung und Verpfle¬
gung bei truppcnmäßiger Unterkunst an Land entsprechende Abzüge
von der Besoldung nach Maßgabe der darüber geltenden Bestim¬
mungen . wie bei allen Angehörigen der Reichsmarinr .

0. Bckleid'lng nach den für alle Angehörigen ver Reichsmarin «
zültigen Grundsätzen, entweder blaue Dienstvekleidung unter Ge -
"cihrnng von Kleidergeid oder Feldgrau , das die Truppe liefert . Als
? ffi ^ier besondere Entschädigung für Abnutzung der Dienstbekleidung
nach näherer Bestimmung des Reichshaushaltp ^anes .

7 . Besondere Zuschüsse für die Anwärter der Laufbahn seitens
der Eltern , Vormünder oder Anwärter selbst sind nicht erforderlich,
da die Marine neben freier Unterkunft , Verpflegung und Beklei¬
dung ausreichendes Dienstetnkomme « gewährt.



Seite S« Vavische Pres ? ? . Mittaablatt . Äittwoch . den IS. Januar l9?t. Nr . M .

Dar ZV. GeSenktag Her RsichsgrünSung.
Die Gedenkfeier des badischen Landtages .

w . Ter Bad . Landtag hielt anläßlich des Svjähr . Jubiläums der
Reichsgründimg in der Kammer gestern nachmittag eine feierliche
Sitzung ab . Präsident Kops führte n . a . aus : Ueberall in den
deutschen Landen gedenk : man heute mit besonderer Bewegung der
vor 50 Jahren erfolgten feierlichen Proklamation der Errichtung de^
Deutschen Reiches . Leider kann das deutsche Volk diesen Gedenktag
nicht mit lautem Festjubel begehen . Es müsse ihn feiern in stiller
Wehmut . Wir seufzen unter dem Drucke eines erbarmungslosen
Friedensvertrages , der eine rechte Freude nicht mehr auskommen
lassen will , und doch ist es uns ein Herzensbedürsnis , daran zu
denken , was uns das Reich an Fortschritten gebracht hat und was
es uns noch bringen soll . Redner gibt ein Bild der großen Erfolge
und des beispiellosen Aufschwung »? des deutschen Volkes in den
letzten fünf Jahrzehnten . Das vorher reckt arme deutsche Volk ge¬
langte zu Wohlstank und vielfach zu Reichtum . Die Industriali¬
sierung des Reiches hat naturgemäß auch die Gegensätze der Be -
völkerungsschichten verschärft . Gegenüber dem ungeheuer ange¬
wachsene » Kapital standeil Millionen von Arbeitern , die von der
Hand in den Mund lebten . Die soziale Frage stellte die Regierung
und die Volksvertreter vor ungeheure Probleme . Wenn uns auf
dem sozialen Gebiete noch viel zu tun übrig bleibt , so müssen wir
es heule doch aussprechen , daß gerade im deutschen Vaterlande tn
Bezug aus die soziale Gesetzgebung mehr geleistet worden ist als
in vielen anderen Staaten Und diese Fortschritte sind möglich ge¬
wesen bei Wahrung der Selbständigkeit der einzelnen Staaten . Der
machtvolle Fortschritt des Deutschen Reiches erregte den Neid anderer
Völker . Es lam zum furchtbarsten aller Kriege , in dem das Deutsche
Reich schließlich unterliegen mußtc . Harte , unerfüllbare Bedin¬
gungen sind uns auferlegt . Deutschlands Kuluturarbeit ging größ¬
tenteils verloren Seine Zukunftshoffnungen wurden zertrümmert ,
sein Gebiet verkleinert , seine Kolonien gingen ihm verloren . Zwei
Guter aber haben wir gerettet : Unsere Ehre , zumal unsere Wafien -
ehre , und die Einheit des Reiches . Dies letztere entspricht freilich
Nicht dem Wunsche unseres nächsten Nachbarn , denn er möchte den
deutschen Norden vom Süden trennen . Aber alle aus unsere Spal¬
tung gerichteten Bestrebungen werden scheitern an dem einmütigen ,
entschlossenen Millen des deutschen Volkes . Das hat seinen besten
Ausdruck gefunden in der neuen Reichsverfassung . Auch heute wird
sich überall in Versamlungen , in Parteien und Presse zeigen , daß
bei aller Gegensätzlickekit der Auffassungen in verschiedenen Fragen
das deutsche Volk fest entschlossen ist, die Einheit des Reiches zu
wahren , und wenn c » nölig wäre , dafür sein Herzblut einzusetzen .
Zwar hat das Reich seine Weltmachtstellung verloren , und wir
müssen wieder anfangen wie vor 100 Iahren . Das deutsche Volk
muß sich wieder emporarbeiten und zur Löfting aller großen Kultur¬
arbeiten der Menschheit beitragen . Ist erst der moralische Aufstieg
aelungrn , so wird auch der politische und wirtschaftliche nicht aus¬
bleiben Dies « Hoffnung können wir aber nur dann verwirklichen ,
wenn wir schwere innere Erschütterungen vermeiden und uns ehrlich
ans den Boden der Tatsachen stellen . Laut und nachdrücklich muß
es ausgesprochen werden , daß auch der badische Landtag einmütig
und entschieden sich zum Neichsaedanken stellt . Jeder Versuch der
Untergrabung der deutschen Einheit , woher er auch kommen möge ,
würde entschieden zurückgewiesen werden . Unsere ganze Kraft wollen
wir einsetzen zur Erneuerung unseres Vaterlandes . Gott erhalte .
Gott schütze und segne unser deutsches Vaterland . (Lebhaftes
Bravo >.

Die Kammer vertagte sich dann auf Mittwoch vormittag 9 Uhr .

Die Erinnernng4f« ier in der festhalte in Karlsrnhe .
Den Höhepunkt der Veranstaltungen au ? Anlaß der 50. Wieder¬

kehr des Tages der Reichsgriindung bildete zweifellos die Er¬
innerungsfeier in dkr städtischen Festnall « , welche gestern
abend vom Staatsministerium veranstaltet wurde . Der Saal war
festlich mit Fahnen in den Reichs - und Landesfarben geschmückt. Zu
der Feier waren die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden ,
zai ' lreichj Londtaasabgevtdnete . ferner Stadträte u , Stadtverordnete
erschienen . Das Landestheaterorchester unter Leitung von Alfred
Lorentz leitete die eindrucksvolle Veranstaltung mit der Freishiitz -
Ouoerture ein . Es folgte Schuberts „Die Allmacht " für Sopran und
Orchesterbegleituna , instrumentiert von Felix Mottl . Den solistischen
Teil hatte Fran Hedy Jracema - Brügelmann übernommen ,
die mit ihrer prachtvollen Stimme herzlichen Beifall fänd .

Red « de» Staatspräsidenten .
Nunmehr betrat Staatspräsident Trunk das Podium und hielt

folgende Ansprache :
, Wie in der Natur die jüngst vergangene Nacht , der oerlebte Tag .

so ist die ganze politische und wirtschaftliche Gegenwart für uns
Deutsche überaus trübe und stürmisch , die Zukunft schwarz um¬
wölkt ist undurchdringlich für den ängstlich fragenden Blick , sich der
vergangenen Tage und Verhältnisse aber zu erinnern ist vielfach
überaus schmerzlich.

Demnach an sich und für den denkenden Deutschen nicht Zeit¬
verhältnisse und Stunde . Feste zu feiern .

Aber Pflicht , wenn auch vielkoch schmerzlicher Art . im Zurück¬
schauen in die Vergangenheit , seelische Kräfte zu gewinnen , die bit¬

tere Gegenwart erfolgreich zu durchkämpfen und Hoffnung zu fassen
für eilte wieder bessere Zukunft , so Gott wollte in nicht zu weiter
Ferne ! -

Der mit Ende Juli ISN begonnene , als militärischer Waffen -
gang Anfang November 1018 beendigte Krieg , in dem das deutsche
Volk fast ohne Freunde , der ganzen übrigen Welt in einem militäri¬
schen Ringen , wie es die Welt bis dahin nicht erlebt , gegenüber ge¬
stellt war , und zwar um seinen Bestand , dieser Existenzkampf hat
mit feinem millionenhaften Tod in den Schlachten , mit Hunger¬
blockade und Wirtschaftskrieg dem Deutschen Volke in feiner Gesamt¬
heit und in allen seinen Teilen , dem Volks - und Wirtschaftskörper
unsäglich langwirkend Leid zugefügt : der in völliger militärischer ,
wirtschaftlicher und seelischer Erschöpfung schließlich erfolgte Zu¬
sammenbruch hat den völkisch und militärisch vom deutschen Volke
in Ehren immerhin bestandenen Krieg , den Kriegsverlust besiegelnd ,
herb und unsagbar unglücklich abgeschlossen .

Das Deutsche Volk hat unverschuldet und unverdient ein unglück¬
lich schweres Schicksal erlitten in dem in Ohnmacht ihn aufgezwun¬
genen Waffenstillstand und ,n dem nachfolgenden grausamen , in
Rachsucht und im Geist , völkisch, wirtschaftlich , sowie national
Deutschland niederzuhalten , geschaffenen Friedensdiktat .

Aber ob zwar zerschundcn , aus tausend Wunden blutend , ob
zwar zerketzt der Volks - und Wirtschaftskörper , die Volksseele nie¬
dergebrochen ob des Erlittenen , an der Zukunft zweifelnd , fast ver¬
zweifelnd . gegen sich selbst wütend , doch hat das Deutsche Volk immer¬
bin den unaeheuerlichen nach seinem Wesen völkermordenden und
länderverwüstenden Krieg in Ehren und immerhin mit dem Ersolg
der Errettung seiner Existenz überstanden .

Es besteht noch das deutsche Volk , immerhin noch ge¬
rettet aus der übergroß gewesenen Gekahr vollständiger Vernichtung .
Von 5,aus und Hof . von Weib und Kind hatte es die Kriegsfurie
wenigstens gewehrt , den schrecklichen Krieg mit all seiner Vernich¬
tung jenseits seiner Grenzen zu halten vermocht .

Derart doch noch gerettet , durch die heldenhaften Kriegs -
lcistungen aller Deutschen , in Front und Heimat , in Kampf und Ar¬
beit , in Entbehren und Dulden , hervorragend auch seiner Frauen ,
Kinder und Greise , —

Als die Wahrheit schulden wir das den deutschen Toten , allen
Kriegsduldern . —

Ueber Weltkrieg und Zusammenbruch hat auch Bestand
behalten das Reich , die Einigung der Deutschen , Länder und
Stämme im deutschen Staat . —

Als ein in Stämme , mit starker Eigenart , vielgefpalten Volk
sind wir Deutsche in die Geschichte eingetreten . Arbeitsam , genüg¬
sam und aufstrebend , immer ein mann - und wehrhaft Volk . habi >n
unsere Vorfabren die tausend Jahre des alten Reichs durchlebt . Ge¬
waltiges schaffend in werktätiger Arbeit , in Wissenschaft und Kün¬
sten , staatlich und kulturell das Herz , in viel glänzender Zeit die
Vormacht in Europa . —

Aber den festen und dauernden Zusammenschluß zu Völkischer
Einheit , dem wirklichen deutschen Staat konnten unsere Vorjahren
während eines tauseniährigen völkischen Ringens nicht gewinnen .

Worauf andere Völker seit langem schon bauten , darum hatten
wir Deutsche Jahrhunderte hindurch gestaltend und immer wieder
umgestaltend zu kämpfen , darunter hat das deutsche Volk alle die
Jahrhunderte schwer gelitten politisch , wirtschaftlich und völkisch,
und all das ob des vielen selbstsüchtigen gegenseitigen Haders der
Stämme und uoch mehr ihrer Fürsten , ob der vielen Kämpfe zwi¬
schen Stämmen und Fürsten und erst recht ob der vielen partiku -
lariftisch — großmannssüchtigen , nicht selten bis zu vaterlandsoerrä -
terischem Zusammenwirken mit des Deutschtums Feinden gediehenen
Widerstreit von deutscher Stämme Fürsten gegen die sie völkisch zu¬
sammenfassende Kaisergewalt .

Napoleons Drohungen weichend hat Franz 71 ., des alten tau¬
sendjährigen Reiches letzter Kaiser , am 6 , Äug . 18VK der Würde und
Bürde eines Deutschen Kaisers entsagt, ' hatten doch am 12. Juli
äUvor 4 Kurfürsten und 12 Fürsten Deutschlands , des südlichen und
westlichen , sich vom Reich getrennt , zu Paris den 2. Rheinbund ge¬
schlossen. — Napoleon war des Rheinbunds Protektor .

Diese und andere daraus folgende tiefe völkische Schmach , der
von Seiten des Korsen auf dem ganzen deutschen Volke in all seinen
Stämmen schließlich lastende Druck lösten im Volke mit elementarer
Gewalt das Gefühl der Zusammengehörigkeit , Sinn und Verständnis
für die deutsche Volksgemeinschaft , die Vaterlandsliebe , in helden¬
haftem Zusammenraffen der letzten Kräfte machte das deuische Volk
sich erst frei vom sreml völkischen und fremdftaailichen Druck.

Den Zusammenschluß der Eiuzelstaaten , die gesamtdeutsch « Einig¬
ung der Stämme im Reich hat das deutsche Volk auch aus den Be¬
freiungskriegen noch nicht finden können . Aber ausgelöst waren
daraus gerichtetes Verständnis und ernstes Wollen und Streben ,
einer Großzahl sähiger , hochgesinnter und entschlossener Staats¬
männer , Politiker , Gelehrter und Dichter , dafür begeisterte sich die
Jugend , das Volk begann sein Geschick in die Hand zu nehmen , es
drängte zur Reichsbildung , vielfach init Ungestüm .

Was in Kongressen und Parlamenten von der Zeit der Schaf¬
fung der deutschen Bundeeakte im Juni 1815 bis zur Verwirklichung
des Norddeutschen Bundes am 1. Juli I8b7 an Verfassungsarbeit urd
für die deutsche Einheit getan worden ist, schien für damals immer
noch fruchtlose Arbeit .

Die Gründung des Reichs hat sich erst erfüllt als Ergebnis krie¬
gerischer Auseinandersetzung zwischen Preußen und Oesterreich , als

Frucht des deutschbrüd «rlichen Zusammenstehen ? und Bestehens Im
Kriege von 1870/71 .

In den Novemberverträgen von 1870 zwischen den deutschen
Fürsten und Regierungen , durch die Staatslunst Bismarcks , er aber
gestützt und getragen vom Willen des deutschen Volkes » geschaf . n
besteht das neue Reich seit dem 18. Januar 1871.

Daß es trotz Weltkrieg , Kriegsausgang , Umwälzung und Frie¬
densdiktat noch ist , das ist in allem Leid Grund zur Erinnerungs -
feier : sie soll Kräfte wieder erwecken, neue Kräfte lösen , daß das
Reich auch fürderizin sei , immerdar ! — Wahr und e nst
nahm heute vor 50 Iayren das deutsche Volk das in der Geburts -
ftunde des neuen Reichs durch seinen ersten und großen Kanzler
vor dem deut -chen Volk in allen seinen Ländern und Gliedern ab¬
gelegte und vor aller Welt feierlich beteuerte Gelöbnis , daß Wille
und Ziel bei Gründung des neuen Reichs war und sei :

„Den Frieden zu wahren , die Unabhängigkeit Deutschlands , ge¬
stützt auf die geeinte Kraft , seines Volkes zu verteidigen , den

Lohn seiner heißen und opfermütigen Kämpse tn dauerndem Flie¬
den zu genießen . Lehr «? des Reichs zu sein , nicht an kriegerischen
Eroberungen , sondern an den Gütern und Gaden des Friedens
auf dem Gebiet nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung ."

Bezeugen wolleil wir 's heute bei der S» Jährung , daß das
deutsche Volk , jedenfalls in seiner überwiegenden Mehrheit ,
nie anders gewollt , nichts anderes erstrebt hat !
— Erfüllung nur dieses Gelöbnisses sollte es sein , indem das deutsche
Volk , gleich>trelens in all feinen Ländern und S ämmen , während
über 4 Jahrzehnten in nimmermüder , opfervoller Arbeit bei
anfpruchsloser Lebensart seine Aecker durch den deutschen Bauern
gepflegt , Handwerk und Gewerbe , Industrie und Haizdel durch Ge¬
sellen und Meister , Arbeiter , Kaufmann und Unternehmer fort und
fort entwickelt , den dent .lhen Arbeiter , Kaufmann und Techniker in
alle Welt , zu allen Völkern sandte , iknen sein Können , mn « Kraft
und die Erzeugnisse seuicr Arbeit darbietend , um dafür von ihnen zu
seinem Leben Mittel . Rohstoffe und Erzeugnisse der Arbeit der übri¬
gen Völker zu nehmen , in friedlich gedachtem und gewolltem Welt - u.
Wirtschaftsausgleich . Ebenso indem das deutsche Volk sein « Kiinst ?
vervollkommnet ? , die Wissenschaften vertiefte , ihre Ergebnisse
ungeahnt entwickele und erweiterte , Anwendung und Ausnutzung
der gewonnen « : Ergebnisse für Wirtschaft und Leben sicherstellend ,
für Wirtschaft und Leben der ganzen Kvlturaelt .

Die !« Leistungen des Keu schen Volkes in außerordentliche, »
Ausmaß und in besonderer Gut, ' , gepflegt und gefördert , auch in sei -
nein Ausgleich mit der ganzen übrigen Kulturwelt , durch vortreffliche ,
vielfack« und feine fta -rtliche Organisation und Verwaltung , di sa
ii'-scha

'fcn und vollbracht durch einen fle ßigen , opierfähioen und vor
allem überaus ehrenhaften Beamtenstand , waren bis zu dem gegen
Deutschland angefetzten Krieg « anerkannt und bewundert auch von
der übrigen Kulturwelt -

Hober Ehrgeiz des deutschen Volkes allerdings war es gewesen ,
daß ocm so fei ! —

Umso schwerer lastet auf d« m deutschen Volle das ihm auferlegtsl
Schicksal. —

Daß wir auch in den jüngsten 5V Jahren deutsche staatlicher Ge¬
schlossenheit von bitterem Streit im Innern , von aufruchtbarem gegen -
sci igen , Hader nicht lassen konnten , daß wir :>ie wirtschaftlich organi¬
sierte Geschlossenheit , !«n sozialen Ausgleich tn solcher, den konfessio¬
nellen Frieden in wiükm Sichverstehen und Dulden nicht finden
oder nicht recht finden konnten , daß es uns nicht gelang daß die Ge-
sellschastsschichten, die Berufe und S ände nach gegenseitigem Sich -
Kenrvenlernen in gemeinsamer Arbeit zum gemeinsamen Wohl sich
gegenseitig ocktend und fördernd sich vortrugen , das wird d«r Anteil
oss Volkes am erlittenen Schicksal fein !

Daß wilde poli üsche Kämpfe Deutschland durchtobten , noch wäh¬
rend des Krieges in einem Teil und andauernd bis zuletzt erbittert -
Kämpfe , um die allgemein gleichheitliche Anteilnahme des Volkes
am Staatsleben und an der staatlichen Arbeit , sowie an den Früchten ,
staatlichen Gestaltens zu erringen , das Volk selbst zum Wahrer und
Verantworter seine ? Geschick« werden zu lassen , das wird der anders
Anteil eines Teils im deutschen Volke sein .

Dessen wollen wir bei unserer von uns Badnern hier an der
Südwestecke Deutschlands gewollten starken und herzlichen Hingabe
ans Reich uns auch freuen , daß es auch im Elend , zwischen den
Trümmern und in den Stürmen der deutschen Zelt nach dem Krieg
»nd des aus ihm gewordenen Zusammenbruches gelungen .st. das
Reich zu erhalten , die Länder sowie die Länder mit dem Reich
und im Reich staatlich zu organisieren , nunmehr durch das Volk kellst
in voller Freiheit von Selbstbestimmung und Selbstgestaltung . —

Wahr und ernst wollen wir nun auch das vom deutschen Volle
selbst durch seine von ihm in freiester Wahl bestellten Vertreter , der
deutschen Nationalversammlung , vor aller Welt abgegebene Wort
und Gesetz , der neuen Verfassung des Reiches , nehmen und wahren ..
Wir als gute Badner und gute Deutsche , alle als Vürgergleich
und ohne Unterschied , nicht nur aleichberechtig ». wndern gleich
verpflichtet und gezwungen zu Mitarbeit und Mitverantwortung ,
zusammen mit allen andern deutschen Schicksalsgenossen der andern
Länder als „Das deutsche Volk , einig In seinen Stämmen und von
dem Willen beseelt , fein Reich in Freiheit und Gerechtigkeit zu er -

Der Geschichtsschreiber verewigen SlM
Zum hundertjährigen Geburtstage von Ferdinand Gregorooius

llg . Januar 1921).
Don Albert Frick .

Es war im Beginn ves Weltkrieges , im Dezember 1914. da er -
teyte ein Akt des Vandalismus . den die Russen in Oftpreußen aus¬
geübt hatten , allgemeine Empörung in der wissenschaftlichen Wizlt .
In dem ostpreußischen Städtchen Reidenburg waren die Russen «liich
über die dortige Kunst - und Altertümersammlung hergefallen und
hatten sie zerstört . Und diese Sammlung enthielt unter anderem
auch die Manuskripte von Ferdinand Gregorovius . dem Verfasser
der Geschichte Roms , der in Neidenburg einst das Licht der Welt
erblickt hatte .

Auch in Rom , — damals war Italien noch nicht in den Welt¬
krieg verwickelt und die Italiener hatten noch nicht die Scheu¬
klappen des Nationalismus vor den Augen , — erregte dieser Akt
des Vandalismus Empörung und Entsetzen , denn Ferdinand Gre¬
gorovius war ein Ehrenbürger Roms gewesen , und die Römer
n innten den Namen dieses Deutschen stets mit Stolz . Damals
schrieb « in angesehenes italienisches Blatt „La Vita " : „Besonders
Italiener werden mit Schmerz erfahren , daß die Kriegsfurie auch
jenes geistig « Heiligtum geschändet . Gregorovius hat unvergäng¬
lichen Anspruch auf die Dankbarkeit und Achtung aller Enkel derer ,
deren Leben und Taten durch den großen Historiker unübertrefflich
geschildert wurden . Reims , Löwen . Ppern sind von Zerstörung
beimgesucht worden , weil unerbittliche Nötigung vorlag : in Reiden¬
burg hat nackte Brutalität gehaust .

In dem masurischen Städtchen Neidsnburg in Oftpreußen steht
eine ofte ebemalige Deutschordensritterburg , die dem Kre sgerickt
zum Wohnsitz angewiesen ist . Der Dirigent dieses Kr « i?g- richts ,
dem in dieser Burg eine Amtswohnung eingerichtet war , Gregoro¬
vius mit Namen , hatte es bei dem bekannten , verdienstvollen Obex -
vrösidenlen der Provinz Preußen von Schön , durchzusetzen gewußt ,
daß dieses ehrwürdige Baudenkmal der deutschen Ordensritter
wieder hergestellt werde . Hier m diesem von Romantik und Ge¬
schichte umworbenen Ritterschloß ward dem genannten Kreisjustiz -
rat Gregorovius am 19 , Januar 1821 « in Sohn geboren , der die
Vornamen Ferdinand Adolf erhielt .

Ferdinand Gregorovius hat es späier selbst geäußert , daß es
nicht nur der vom Vater « reibt « b ' st ->- ische Sinn gem ? len der ihm
die späte » Laufbahn wies , sondern daß di « tiefen Zugcndeindriick «

dieser Umgebung mitgewirkt haben , ihn die Geschichte Roms im
Mittelalter später schreiben zu lassen Gewiß hätte der begabte
Knabe ohne diesen Vater die Einflüsse diefer Umgebung niemals
so auf sich wirken lassen können .

Mit siebzehn Jahren be,og Gregorovius bereits dir Universität
Königsberg , um . dem Wunsche des Vaters gemäß , sich der Theo ' ogie
zu widmen . Nur nebenbei wollte er auch Philo ' ophie studieren .
Aber immer mehr zog ibn sein bedeutender Lehrer auf dem philo¬
sophischen Gebiete , Karl Ro ' enkranz . in den Bann . und . obwohl Gre¬
gorovius bereits ein theologisches Eramen abgelegt hatte , wandte
er sich doch nach Ablauf des akademischen Trienniums , unter ienem
Einflns , von Rosenberg , dem Studiilm von Geschichte. Philosophie
und Literatur zu.

In dem geistig ungemein angeregten Leben Königsbergs In den
vierziger Jahren spielte der junge Gregorovius , der 181» seine
literarhistorischen Studien durch seine Promotion zum Dr . phil . zum
Abschluß brachte , keine unbedeutende Rolle . Er hatte seit Jahren
an einer „Geschickte Hadrians und seiner Zeit " grar ' ettet . die nun
bald nach dem Eingehen der Zeitung zum Abschluß gebracht wurde
und im Jahre 1851 erschien . Und während er sich tn diese wissen -
l<l>s,ftlichen Arsten versenkte , wuchs in ibm die Sehnlncht nach dem
Süden , nach Rom . dem Schauplatz « seiner Studien . Und ganz plötz¬
lich, wie vom Taumel erfaßt , ohne genügende Mittel , ohne Aussicht
auf eine wirtschaftlich ? Existenz , oerließ er im Jahre 1852 die
Heimat und zog nach Italien .

Der Zufall führte ihn zunächst nach Korsika , und man darf
sagen , daß er diese Insel erst für die gebildete Welt entdeckt ha, .
Ein zweibändiges 1854 erschienenes Werk über Korsika eröffnet die
Reihe jener ebenso vom Geiste der Wissenschaft wie vom Hauche der
Poesie durchwehten Schilderungen , die er als . .W ^nd riahre in
Stalten " verö " entlichte und die als Must - r der Neiseschilderungen
einen kulturhistorischen We -'t beanspruchen dürfen , Gregorovius bat
beinahe ganz Italien durchwandert und dann in Rom , wo er sich
dauernd niederließ , diese Schilderungen verfaßt .

Die dichterische Gabe , aus der Umwelt die Vergangenheit
' invormachsen ',n sehe» , machte Gregorovius dann zum Geschickt?
schreiber der Stadt Rom , Angezogen von dem Zaude ' der Kun t̂
schütze dieser ewigen Stadt verl nkte er sich In der -n Zchönheit und
suchte sie mit den Gestalten In feiner Pbantasie zu beleben , die einst
in ihnen hausten Und aus den alten Palästen »nd Ruinen wuchsen
in den Jahi . n 18' !l big 18 - 2 die acht Bend ? der Gelchfchte der
Stadt Rom im Mittelalter "

, die das unsterbUche Werl von Gre¬
gorooius waren .

Der römische Gemeinderat hatte die Bedeutung des Werkes an¬
erkannt . daß er die Mittel zu seiner Uebersetzung zur Verfügung
stellte . Die preußische Regierung hatte Gregorovius seit 1860 ein
^ ahresgehalt von 400 Talern jahrlich gezahlt , damit er sich der
Fertigstellung des Werkes widmen könne . Auch an Auszeichnungen
anderer Art fehlte es ihm nicht . Die bayerische Akademie der Wissen¬
schaften , mehrere historische Gesellschaften ernannten ihn zum korre¬
spondierenden Mitglieds ,

Seit dem Jahre 1874 hatte Gregorovius seinen dauernden Wohy -
in München . Doch hielt er sich alljährlich ein paar Monate in

om auf , um noch weitere römisch« Studien zu machen , denen wir
mehrere kleinere Arbeiten verdanken , von denen die bedeutendste eins
Geschichte der „Lucrezia Borgia " ist.

Auch andere ausgedehnte Reisen unternahm er , fo 1878 nach
Frantrich , 1380 nach Griechenland . ZL82 nach dem Orient , Palästina
und Aegypten und 1890 nach dem Norden Deutschlands .

Verschiedene Arbeiten im Stile der „Wanderjahre " danken wir
diesen Reisen , die in den „Kleineren Schriften zur Geschichte und
Kultur " gesammelt sind . Vor allem aber erwuchs der griechischen
Reise neben der „Ionischen Jdvlle Korfu " seine zweibändige „Ge¬
schichte der Stadt Athen im Mittelalter "

. Abgesehen davon , daß
hier Gregorovius nicht in der glücklichen Lage war . noch stumme Zeu¬
gen der Zeit , die er aufleben lassen wollte , vorzufinden , wie über¬
haupt Quellen , aus denen er m so reicher Fülle zu schöpfen ver¬
mochte , wie bei seiner römischen Geschichte, wurde hier auch leine
dichterische Phantasie , auf die er mehr angewiesen war als in Rom .
nicht d ' ich den Zauber der Romantik des Bodens so angeregt wie
dort . Stofflich , an Bedeutung und Größe der Darstellung steht dies
Werk seinem Hauptwerk nach .

Gregororius . der am 1 . Mal 1S? l in München stard hat noch lehr
lieles und vielerlei geschrieben . Seine Erdichte gab nach seinem
? ode Grak " vn Schock heraus , seine römischen Tagebücher Friedrich
Althaus . Verschiedene Sammlungen . Briese von Gregorovius sind
erschienen .

Man hatte die AM von Gregorovius nach seiner Geburisstadt
gebracht und dort beigesetzt . Im Jahre 1V12 hat man dieien st rb -
lichsn Resten des großen Toten einen neuen Platz anaewielen Als
man am Fuße des dortigen Ordenerittersch ' osses, i>m dessen Wie ^ er -
h« r ' tcll ' ing , wie erwähnt , sich sein Vater . Kreissustizrat Ere ^oro " i«s .
große Verdienste erworben hatte , diesem ein Denkmal errichtete hat
man im Zusammenhang mit di . sem Denkmal di « Ascheurne neu
beigesetzt und über der Urne die kurze Jnjchrift angebracht ' . .Fer '
Winand Grego ^oniu ? Ehrenbürger der Stadt Rom , geb . 19. Januar
1921 . gest. t . Mai 1L0U*

. .



Nr . SS . Mittaablatt . MittwoH . de« IS . Inn « « ISU . ^ VaVksche presse . »?«
neuern und zu festigen , dem innern und dem äußeren Frieden zu
dienen und den gesellschaftlichen Fortschritt ,u fördern .— "

Und gestatten Sie mir das noch beizufügen :
Dam ^ ' o das Schicksal rasch wieder gewendet . Deutschland auch

wieder fr . , >>ci im Verhältnis zu den übrigen , zu allen Völkern der
Melt und ^eizrt unter ihnen .

Damil ^ ,,rMch und wahrhast Fried « werde und bleibe !" —

Staatspräsident Trunk schloß sein « Rede mit einem dreifachen
Hoch auf das deutsche Baterland , in das die Anwesenden begeistert
einstimmten . Die Versammelten sangen anschließend stehend „Deutsch¬
land , Deutschland , über alles " .

Das Landesorchester brachte sodann in wunderbarer Aus¬
arbeitung die . .Siebente Sinfonie A -Dur " von Beethoven zu Gehör ,
und mit dem Thor „Wach ' auf "

, vorgetragen von sämtlichen Solisten
der Oper und dem verstärkten Ekor des Landestheaters und dem
wuchtigen Vorspiel aus den „Meistersingern von Nürnberg "

, von dem
Landestheaterorchester mit voller Hingebung g«spielt , schloß die
stimmunssvoll verlaufen « Feier .

De » verbotene Karlsruher Fackelzug .
'

a . Der Etudentenv «rband der Technischen Hochschul« Karlsruh «
phreibt uns :

.D «r Fackelzug der Karlsruher Studentenschaft fand nicht statt .
da die Polizeidirektion im Auftrag der Regierung glaubte , auf Grund
8 M ( Pol . -Straf . -Ees .- B . ) den Fackelzug untersagen zu müssen , um
nicht Anlaß zu allgemeiner Störung der öffentlichn Ordnung zu geben .

Wir bedauern , daß wir der Karlsruher Bürgerschaft nicht zeigen
durften , daß wir eintreten für « in einiges , ganzes , deutsche» Volk ,
ganz gleich ob Arbeiter oder Bürger . Die Karlsruher Studenten¬
schaft wollte gerade mit dem Fackelzug im Anschluß an die allgemeine
Volksfeier zeigen , daß sie die Feier des ganzen Volkes begrüßt und
ihr durch diesen alt «n akademisckien Brauch einen für das fanze Volk
sichtbaren Abschluß zu geben . Von der am Mittwoch genehmigten
Feier nimmt die Studentenschaft freiwillig Abstand . Der
sonst für den Fackelzug notwendige Aufwand an Geld wird der
Präger deutschen Studentenschaft überwiesen .

"

Im « eich.
Eine Kundgebung des Chefs de« Heer «».

TU . Verlin , 18. Jan . General der Infanterie von Se « kt hat
folgende Kundgebung erlassen : Vor 50 Iahren ging aus einmütigem
Willen das Reich hervor . Kraftvoll war die Einmütigkeit in dem
Zusammenwirken der deutschen Massen zum Ausdruck gekommen . Ge¬
meinsame Friedensarbeit und gemeinsame Kriegssahre hab .'n das
Land enger und enger geschmiedet . Heute ist das yeer ein Wahr¬
zeichen der unauflöslichen Reichseinheit , ein Unterpfand der Zukunft ,
die in der Einheit und Einigkeit ein Licht sein wird .

Sin « Red « Mackensen ».
—t , Stettin . 19, Jan . sEiz . Drahtbericht .) Bei der Reichsgrün¬

dungsfeier der Arbeitsaemeinschaft nationaler Verbände hielt Ee -
neralfeldmcrrfchall von Mackensen ein « Rede , in der er ausführte :
Nationale Arbeitsgemeinschaft ist das Leitwort an einem der größ¬
ten Gedenktage deutscher Einheit . Man müsse national denken und
handeln . Politisch und religiös solle jeder nach seiner Fasson selig
werden , aber in der 5<raae des Volkstums und nationalen Wohl -

Reichstag und Wohifahrtsgesetz .
es . « erlin , lg . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Auf der Tagesordnung d«s heute wieder zusammen¬
tretenden Reichstag «? steht unter anderen eine Frage der weiblichen
Abgeordneten aller Parteien über das Schicksal des Reichswohlfahrts¬
gesetzes. Hierzu wird bemerkt , daß der Entwurf des Gesetzes bereits
im Februar vorigen Jahres dem Reichsrat unterbreitet worden ist,
der sich ober bisher immer noch nicht zpi einer Vorlas an den Reichs¬
tag entschlossen hat . Es bestehen zwischen der Reichsregierung und
den Regierungen der Länder Meinungsverschiedenheiten über die
Deckung der d -n Ländern aus dem Gesetz erwachsenden neuen Aus¬
gaben . Nach dem Landessteuergesetz muß das Reich , wenn es den
Ländern neue Ausgaben überweist das gesetzlich regeln . Das Reich
will nun d«n Ländern die Ausgaben im Betrage von 50 Millionen

>g w
sem Gebiete nichts getan haben , eine schwere Aufgab « zufallen . Am
schlechtesten wäre es , wenn die Länder sich mit den Zuschüssen be¬
gnügen müßten . Diese vorläufige Regelung müßte in absehbarer
Zeit , sobald die Verhältnisse sich überblicken lassen, ein « endgültige
Regelung finden . Auf keinen Fall darf sie an den Unstimmigkeiten

Stärke des deutschen Volkes in Waffen . Sie wurden zum Geheimnis
unserer Siege . Unsere erbittertsten Gegner übertreffen uns in der
nationalen Disziplin . Keine Ration kann sich ohne eine nationale
Disziplin in der Welt behaupten . Darum müssen wir sie uns mehr
als bisher zu eigen machen . Das Gelöbnis zur nationalen Arbeit
in uns selbst ist daher das Leitwort des heutigen Gedenktages .

5 In d«r Reichshauptstadt .
' WTB . Berlin . 18. Januar . Die heutige Erinnerungsfeier an
der Berliner Universität iand unter gewaltigem Andrang der Stu¬
dentenschaft statt . Der Rektor Professor Seckel mahnte die Studenten ,
auszuharren und mit neuem Mut und neuer Spannkraft an den
Wiederaufbau des Vaterlandes zu gehen . .

5>eute mittag legten Vorstandsmitglieder des Wahlkreisverban -
des Großberlin der deutschen Volkspartei am Bismarckdenkmal einen
großen Lorbeerkranz mit schwarz -weiß - roter Schleife nieder .

In Württemberg .
TU . Stuttgart , 18. Januar . sDrahtbericht ) . Die Feier zur

8V jährigen ReichsNÜndung fand gestern abend mit einem von der
württembergischen Regierung veranstalteten Festakt ihre Einleitung .
Staatspräsident Dr . von Hieber hielt die Festrede , nach der die Ver¬
sammlung „Deutschland . Deutschland über alles " anstimmte . Die
Liederhalle umrahmte mit Vorträgen den Festabend .

In Bayern .
TU . München , IS . Januar . sDrahtbericht ) . Die bayerische

Landeshauptstadt ist zur Reichsgründungsseier mit den Reichsfarben
schwarz - weiß -rot und den bayerischen Landesfarben blau - weiß be¬
flaggt . Auf dem Oberwiesenfeld fand eine Truppenparade unter
Generalleutnant von Moell statt . Die Hochschule hielt einer beson¬
dere Feier ab . ,

n der Regierungen scheitern . Denn es ist notwendig , gegen
die Verwahrlosung der Jugend mit allen zu Gebote stehenden Mit¬
teln vorzugehen . Geschieht da » nicht , so ist an «ine Wiederansrichtung
nicht zu denken .

Der Abbau der Krkgsgsfellschaste « .
Verlin , lg . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Ueber den Abbau der

Kriegsgcsellschasten werden uns folgend « Zahlen mitgeteilt : Im zwei¬
ten Quartal stnd 8gS Angestellte entlassen worden , im dritten Quartal
9<4, im vierten Quartal 112S. Di « Entlassung beträgt IS Prozent .

Die preußischen Landwirtschaftskammern .
—t. Berlin , lg . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Di « Neuwahlen

zu den preußischen Landwirtschaiftskammern finden am 27. Februar
1S21 statt . Ausgenommen von dieser Bestimmung werden die Rest -
ge-biete für die Provinz Posen und Westpreußen . Di « Festsetzung des
Zeitpunktes für die Neuwahlen in jenen Bezirken bleibt vorbehalten .

Botschafter Dr . Solf .
SS. Berlin , lg . Januar . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Nachdem Japan durch den soeben in Berlin cingetro ' fenen
Herrn Hioks wieder durch einen Botschafter bei der deutschen Regie¬
rung vertreten ist. ist auch der zunächst als Geschäftsträger nach
Tokio entsandte Staatssekretär Dr . Solf zum Botschafter ernannt
worden .

Der heute in Berlin eingetroffene japanische Botschafter Exzel¬
lenz Vitokg wird im Laufe des morgigen Vormittags seinen An¬
trittsbesuch beim Reichominister des Aeutzern machen und übermor¬
gen sein Beglaubigungsschreiben dem Reichspräsidenten übergeben .

Englische Flottendemonstration in japanischen Gewässern .
TU . Amsterdam . Ig . Jan . Sämtliche kampffähigen Geschwader

der englischen Hochseeflotte sind gestern au , Portsmouth nach den
japanischen Gewässern in See gegangen . Es ist dies die größte
Flottendemonstration seit Ausbruch des Krieges . Die Geschwader
werden zwei bis drei Monate ausbleiben .

DaS neue Kadinett HardingS .
TA . London , 18. Jan . Wie aus Washington gemeldet wird , wlrd

sich das neue Kabinett Harding wie folgt zusammensetzen : Scharlie
Hughes (Newyork ) Staatssekretär des Auswärtigen , Scharlie E . Dawes
( Illinois ) Schatzamt , Sarrow Daugherty (Ohio ) Gsneralpostmeister ,
William Hayes (Indiana ) Ackerbau , Henry G . Wallace (Jova ) Krieg ,
und John H . Weeks Marine .

Zur B ^ estigung des Panama Kanals .
Paris , 17 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der Sonderbericht¬

erstatter des „ Echo de Paris " aus Marion (Ohio ) meldet , daß die
Regierung in Panama eine Protestnote nach Washington gesandt
habe , wegen der Besitzergreifung eines Landstreifens östlich von Co¬
lon , der zu Befestigungsbauten am östlichen Ausgang des Panama -
kanals dienen soll . Die Note erklärt , daß das Vorgehen diploma¬
tisch nicht gerechtserti <ft sei und einen gesährlichen Präzedenzfall
schaffe. Es wird versichert , daß der Landstrich auf Grund von Ver¬
handlungen zwischen den Regierungen von Panama und Washington
nur Hütte besetzt werden dürfen . Aber die Vereinigten Staaten ,
die nach dem Vertrag über di« Auswahl des zu besetzenden Land¬
strichs mit der Regierung von Panama hätten verhandeln müssen,
hätten sich an diese Vorschrift nicht gehalten .

Weitere amerikanische Milchkühe .
6. London , IS . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie der „Daily

Telegraph " aus Washington meldet , hat das amerikanische Aus .fuhr -
amt die Lieferung von weiteren 3000 Milchkühen nach Deutschland

t . Die nächsten Transporte sollen am 10. Februar und 2.genehmig
März ab -ärz abgehen .

Ans Baden .
. . . Unsere Gemeinde

erstrahlt seit einiger Zeit zum größten Teil in elektrischer Beleuch¬
tung . der Nest der Anschlüsse dürfte in Kürze fertiggestellt werden .

) kf Friedrichstal (Amt Karlsruhe ) , 18. Jan .
ahlt seit einiger Zeit

lnschlüsse dürfte in Kurze
Die Gemeinde Blankenloch wird in etwa 14 Tagen elektrisches Licht
erhalten . Der größte Teil der Hardtorte , Stasfort , Spöck usw . ist
nunmehr mit dieser Beleuchtungsweise versehen .

) » ( Mannheim , 18. Jan . Am Tag der Rcichsgründung ha , di«
Deutsche Bolksport <̂ i vor den Denkmälern Bismarcks und Kaiser
Wilhelm des I . Kränz « mit Schleifen in den Farlen der Reichsgrün¬
dung schuxrrz-weiß -rot , an denen sie in Treue festgehalten hat und
lesHült , niedergelegt . Die Schleife am Bismarckdenkmal träg : die
Inschrift „Dem Gründer des Reiches "

, die Schleife am Kaiser - Denkmal
rägt die Inichrist „In treuem Gedenken " ^

verein Mannheim an die Ero
ein Telegramm mit folgenden
der Reichsaründun

Weiter Hai der Orts -
herzogin Luise von Baden

orten abgesandt : Am S0 . Jahrestage
, gedenken wir d :r ehrwürdigen Toch er des unver -

Leßlichen Kaiser Wilhelm mit Dankbarkeit und Verehrung - Orts -
veiein Mannheim der Deutschen Volkspartei ,

: : Heidelberg , 18. Jan , In Heidelberg , starb heute nach langem
Leiden im S4 . Lebensjahr Frau Geh . Rat Amelie Leuckart . geb .
Henke, die Witwe des im Februar 18S8 verstorbenen berühmten
Zoologen der Universität und Ehrenbürgers der Stadt Leipzig ,
Rudolf Leuckart . Die Verstorbene lebte seit K Iahren im Hauie
ihrer ältesten Tochter , der verwitweten Frau Geh . Rat Karlowa in
Heidelberg .

w . Heidelberg , 17. Jan . Do » neu gebildete Schwurgericht
am Landgericht Heidelberg hielt heute seine erste Sitzung ab . Die
Verhandlung richtete sich gegen den Dienstknecht Friedrich Kopp
aus Adersbach , 2V Jahre alt . Kopp hatte zwei Mädchen auf der
Straße überfallen und ihnen Geld aogefordert . Es ist originell
und für sein « Harmlosigkeit bezeichnend , wie er in dem einen Falle
vorging . Das Mädchen wollte ihm 2 Mk . geben . Damit war er
nicht zufrieden , auch nicht mit Z Mk Als die Ueberfallene aber
6 Mk . anbot , damit er sie in Ruhe lasse , war der Angeklagte nicht
nur einverstanden , sondern gab sogar — auf einen Zehnmarkschein
S Mk . zurück. Man sieht , es gibt auch noch ehrliche Straßenräuber .
Da » Urteil gegen Kopp lautete auf 1 '/» Jahre Gefängnis .

st. Emmendingen , 17 . Jan . Die Sammlung für die deutsch«
Kinderhilfe hat in der Stadt Emmendingen den schönen Betrag
von 8091 Mk . ergeben . Auf die Einwohnerzahl Emmendingens
umgel ^ t . hat demnach jeder Einwohner , ob groß , ob klein , über
eine Mark für die deutsche Kinderhilfe gestiftet .

( !) llntersimonswaid (b . Waldkirch ) , IS . Jan . Durch Feuer
ist der umfangreiche Winterbauernhof vollständig « inge -
äschert worden . Eine Rettung des Viehbestandes und der Fahr¬
nisse war , da das Feuer außerordentlich schnell um sich griff , nicht
mehr möglich . Infolgedessen sin>d 16 Stück Rindvieh , viele Schweine ,
Schafe und Hühner im Feuer umgekommen . Man nimmt an , daß
das Feuer aus Rachsucht gelegt worden ist. Unter dem Verdacht der
Brandstiftung ist eine Verhaftung erfolgt .

st . Badisch -Nheinfelden , 17 . Jan . Zwischen Bav Rheinfelden
und der benachbarten Gemeinde Warmbach sind Verhandlungen über
einen Zusammenschluß eingeleitet . Das kleinere , etwa 55V Einwohner
zählende Warmbach würde , wie man hört , die Vereinigung mit
der großen Jndustriegemeinde begrüßen . Um die Eingemeindung
durchzuführen , müßte aber Warmbach vor
getrennt werden , da Bad .
gehört

durchzuführen , müßte aber Warmbach vom Amtsbezirk Lörrach ab -
Nhcinfelden zum Amtsbezirk Säckingea

( - ) Konstanz , 18- Jan . Im Alter von 73 Jahren ist einer unserer
bekanntesten Mtbürger . Altstad rot Franz Marrendt . am letzten
Sonntaa versch edsn . Der Verstorbene betrieb lange Jahre am hiesi-
l?on Platze ein Zimmergeschäst . und gehörte als Mitglied der national »
liberalen Partei jahrelang dem Stad rat an . Eine Sehenswürdig¬
keit für Konstanz war der Tiergarten , den er nch bei seinem idyllischen !
Anwesen in der Emmishoserstraße vor etwa 25 Iahren angelegt >
hatte und den er mit Rehen , Eichhörnchen usw . k^ völkerte .

« IVNK
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den IS . Januar 1921.

Freigabe der Faschingsveranstaltungen
Amtlich wird bekannt gegeben :
„Von einer Erneuerung des in den letzten beiden Jahren be¬

standenen Verbots r>on Faschingsveranstaltungen ist in diesem Jahre
nach eingehender Prüfung abgesehen worden . Eine Umfrage des
Ministeriums des Innern hat ergeben , daß eine gleichmäßige Durch¬
führung des Verbots im ganzen Lande nicht möglich wäre . Aus¬
nahmen lediglich für einzelne Orte hinsichtlich bestimmter Faschings¬
gebräuche zuzulassen , erschien nicht angebracht .

Bei der Freigabe der Foschingsveranstaltungen ist vorausge¬
setzt , das» mit Rücksicht auf die Zeitlage größere öffentliche Veranstal¬
tungen . wir große Umzüge auf den Straßen , nicht unternommen
werden . Falls aber bekannt uxroen sollte , daß von Karnevalsge -
sellschaften in einzelnen Orten solche Veranstaltungen , die zu Aus¬
schreitungen Besorgnis geben oder allgemeines Aergernls zu erregen
geeignet sind , beabsichtigt sein sollten , so bleibt es den Bezirksämtern
unbenommen , diese auf Grund des 8 30 Pol .Str .GB . zu verbieten .

"

«-
Die Beförderung von PostfrachtstScken . Von fetzt an werden

von den Postanstalten wieder gewöhnliche Postsracht stücke bis ?
20 Kilogramm und solche mit einer Wertangabe bis 10 000 nach
den Kanarischen Inseln . Madeira . Rhodesia , dem südafrikanischen
Bund — ausgenommen Basutoland und Natal — sowie nach Süd -
weftafrika zur Beförderung über Hamburg und von da mit deutschen
Schiffen angenommen . Das Nähere ist bei den Postanstalten zu
erfahren . Die rumänische Postverwaltung hat den Patetverlehr
eingestellt . Postpakete nach Rumänien können daher von den Post¬
anstalten bis auf weiteres nicht zur Beförderung angenommen wer¬
den .

Badtscher Leibgrenadierverein Karlsruhe e. V . Die satzungs -
gemäße 28. ordentliche Generalversammlung fand unter zahlreicher
Beteiligung der Vereinskameraden am letzten Samsag im Le >b-
geenavieiheim „Residenzautomat "

. Karlfriedrichstr , 32 , statt . Er¬
öffnet wurde die Versammlung durch den 1 - Vorsitzenden , Kamerad
Seyffarth mit herzlichen Begrüßungswor .en und den besten Wünschen
für die Kameraden und deren Familien zum Jzhreswecksel , die er
ln der Hoffnung ausklinqen ließ , daß das neue Jahr ein Jahr der
Hwfnnng sein möge , für i >as ganze deutsche Volk und die Kameraden
der Kriegerbundsvereine daß dieselbe » in treuer Liebe vereint durch
Arbeit , Treue und Hilfsbereitschaft Kern des demschen Volkes werden ,
damit es sich neu aufrichten und Weg und innere Kraft finde . m>t
teilzuhaben an den friedlichen Kämpfen de: Nanonen . 50 Jahre
werben am 18 . Januar abgelaufen sein , seitdem die Sehnsucht des
deutschen Volkes nach Einheit erfüllt ikt- Den rreue » Altve eranen
widmete Redner besondere Worte der Anerkennung . Der Geschäfts¬
bericht von dem 1- Schriftführer . Kam . Schmith . und dem 1 , Rechner ,Kam . Möloth , bekanntgegeben , ergab eine umfangreiche und ersprieß¬
liche Vcreinstätigkeit auf allen Gebieten - Die Mitgliederzahl betrug
Ende 1920, einschließlich der Ehrenmitglieder . 1019 Vereinskameraden .
Das Vcreinsvermögen betrug auf 31 . Dez . 1920 22 4 1̂0,00 gegen
. <t 23 923 83 im Vorjahr '

, mithin Vermögensabnahmc , besingt durch
die erhöhten Verwal ungskoste » und vermehrten Ausgaben auf dem
«Gebiete der Wohlfahrtsfürsorge . 1433,77- Der Betrag von

12 015 .39 konnte im Berichtsjahre an hilfsbedürftige Kameraden ,Witwen und Wa ^ en zur Auszahlung gebracht werden . Den bewähr "
ten 1 , Vereinsamten und dem Gesamt - Verwaltungsrat wurde nach
-'lnhörnna der Rechnungsprfungskommifsion . vertreten durch Kam .Ruf , Dank und Anerkennung für ihre erfolgreiche Amtsführung zuteil
?md Entlastiing - erbeilt . Die Neuwahlen ergaben einstimmige
Mederwohl sämtlicl >er zr Wahl stehenden Kameraden . Als Ersatz¬
männer für dje Fahnensektion wurden neugewählt die Kam - Eckert ,Mager und Ruf - neugewählt wurde zur Rechnungsprüfunaskommissio »Kam , Hug Der ruhige und einmü ig« Verlauf der Versammlung
zeugte von einem wohltuenden gegenseitigen Vertrauen zwischen Ver -
waltun/srat und Mitgliedschaft . Mi - dem Wunsche , daß der Leib -
snenaoiernerein Karlsruhe auch fernerhin sein und bleiben möge eine
^ llencstätte echter . wahre ? und aufrichtiger Kameradschaft und Treue
Ichion eer 1 - Vorsitzende gegen 11 Uhr die Versammlung .

: ! ? Dl« Mencrnlversnmmliina der Mit »« » n» Un «-rmle «er Ber -Inlou «»ftnd am Donn ^rStaa abend in der Alten Bi-an -rei statt . Der Ber >sixeude Serr Gauwciler aab in kur,en Elisen den Geschäftsbericht-
^ us dasein m>i» d ' ichen Bericht ist eine erfreulich? NuswiirtSei' twtcklunc , d ? jVereins ? u ersehen. Am 1« . Oktober wurde die Vere«nian »a mit II Mit «
<>li ^d ^rn neoi-i ' ndet und beiitc ist dl - ,? abl schon ans !>b,' r 3Y0 ack» e<ien Nachk" r ', <>r Tivkuffion wurde ,ur V o r f> a n d S w a b I aei .vrNten , MS 1 , Vor -su >>nder wur >e Herr Gauweiler und als Kassier Serr Vonweiler aewi>SIt .

weitere M ' talleder de « P ?r«indes wurden rdie Zerren Abele Von -" an , Kruse, alü Schristillbrtr die Oerren Natban und Ewald und als Revi-s ^ in , di - Herren Dabm und Weniaer aewiiblt . Einiae Antritae aus der!'!erianimtunr > die PerwaltunnSanaeltoenbeiten betras wnrden dem ? or-
iur Erlei ' iauna iib<rwiesen . Die Mietsteuervorlane rief einek,ir,e Tcbalte hervor worauf die Versammln » » Nch einstiminia dem Protest

De ? NekwsbnndeS der Mictervereiniaunaen anschlok — Es wurde weiterveiclilossen >!ch dem Landesverband der badilchen Mieter - und Untermieter -
>" reine aniuichlieken Hieran « konnte dt-r Vorstvende die iebr aut besuchteGeneralveriammluna schlieken -

D e Deutsche Gesetlschaft , ur Betümvfui », der G- schrechtSsranNi - Iteu"e >ai,staltet Donnerstaa . de» M . Januar , vorinittaas II Ubr^ im Union -, .!?> ter Äaiierstrake 2l1 , vor aetadenem Publikum kinematoaravdiiche Vcr -
f^ lirunaen . Diesen wird ein Bortraa von Gebeimen NustUrat Bo , i vor'
«USaeben der aetekiaeberische und sozialen Maknabmen aeaenilber den <̂>e-l« dren der Prostitution bebandeln wird beladen lind alle dieieniaen .Welche , nr ErSssuuna der Ausstellnna aeladen waren . Da « Uniontbeatcr
ist von Itinein Besitzer in entaeaenkommendster Aeiie dem aemeinnUVIaen. «weck -,ur Perülaniia aestellt worden , (Siebe Anzeiaenteil >

<: > » attee Baucr , Sente , Mittwech abends 8K Ubr , findet Sonderkon -
zert natt . >t^ >chard Waaner -Abend ) ,

Werliner Mukizbrief .
Zeit Busoni wieder ^ in Berlin heimisch geworden , spürt man

allerorten dieses Meistermusikers Gegenwart . Auch . der Anbruch "
a» d ihn zu Kaste und veranstaltete einen Busoni - Zyklus . Drei
Abende , dem Schaffen dieses interessanten Künstlers gewidmet , suchen
5iir den Komponisten Busoni zu werben und seines Wesens Pro¬
blematik zu klären . Das erste Konzert sieht Busoni selbst am Diii -
gentenpult , seine eigenen Werke betreuend . Das ist zuerst die Lust -
spielouoertüre op . 38, die ebenso wie das fast klassisch anmutende
Violinkonzert von Emil Telmany mit eminenter Meisterschaft ge¬spielt , den radikalen Neutönern unserer Zeit eindrucksvoll vor Augen
hält , daß jeglicher Fortschritt und wirkliche Ideenresorm stets in
der souveränen Beherrschung der zu überwindenden Kuustprinzipien
wurzeln muß , nur wer den Geist und die Technik der fanatisch be¬
kämpften Tradition in sich aufgenommen hat , vermag über diese
hinauszuii hren . Beide Werke zeigen die künstlerische Ausgangs¬
linie diese ; Feuerkopfes , wenn sich auch , zumal im Violinkonzert das
Ringen .'. m neue Ausdrm : smöglichkeit ? n deutlich ankündigt . Diese
Gärung machen dann die beiden Orchesterstücke, die Berceuse elegique
und das Nocturne symphonique . offenbar . Hier triumphiert der
reflektierende Intellekt über die Phantasie und verliert sich in musi¬
kalische Erperimente , Das ist die Seite in dieses eigenartigen Mannes'
-? '

- scn , die ibm die Sympathien unserer Modernsten gewonnen und
die ihn , u einem der bedeutendsten Führer in dem Kampf um die
Befreiung von den tonalen Fesseln erhoben hat . Auch das Klarinet -
tenkoniert , dem Karl Eßberger ein ausgezeichneter Interpret war ,
vr >" gt Bulonis scharfe Absage an die bisherigen Kunstprinzipien aus .
Tis Programm des zweiten Konzerts beleuchtete dann die Entwick¬
lung seines kompositorischen Schaffens noch von einer anderen Seite .
Die vielerorts bereits bekannte , exotisch farbige Orchestersuite zu
Turcndot bildete die fesselnde Einleitung , ein schmissiger Tanzwalzer ,
noch Manuskript , der von prickelndem Rhythmus sprühte , das effekt¬
volle Finale Dazwischen zwei Studien zu Dr . Faust , gleichfalls
Manuskript die Gedankennol aus der Busoni zur Zeit beschäftigen¬
den neuen iln - r gleichen Nemci . s darstellen . In ihnen spürt man
wenig von se - ner scharfen Stileinstellung der dramatischen Muse
gegenüber , doch vernimmt man deutlich Busonis musikalische Wand¬
lung , die er tn seinen jüngsten Werken mit bewußter Konsequenz
fortführt . Interessant auch ein wirklich unterhaltsames Diverti¬
mento für Flöte und Orchester mit dem trefflichen Hendrik de Vries
om Solopult . Und alles beschwingt Busonis eminentes Muflkertum
vnd fortreißendes Temperament , »-is seinem Schaffen die eigene
Note gibt . Dazu die Klarheit und rhythmische Präzision seiner Stad .
führung , die die Umrisse jedes Werkes in plastischer Eegenständlich -

tlMel! ZMüliz Ser
Die « Q^ leiske »teuerlicke Belastung cles ^ svsrblielisll

Lravutveüis .
Angesichts der katastrophalen Finanzlage beabsichtigt das Reichs -

^ inanzministerium . auch den Branntwein in erhöhtem Maße zu den
Einnahmen des Reiches heranzuziehen Es muß festgestellt werden ,
daß es sich hier keineswegs um eine rein mechanische Erhöhung der
an das Reich zu zahlenden Abgabe sHektoliterabgabe ) handeln darf ;
der komplizierte Aufbau des Branntweinmonopols , insonderheit die
unterschiedliche Heranziehung des Branntweins je nach den verschie¬
denen Verwendungszwecken ist von neuem zu prüfen . Der Gesetz¬
geber hat in bezug auf die an das Reich zu zahlende Abgabe nur
die eine Unterscheidung beabsichtigt : Ti inkbranntwe ' n einerseits , ge¬
werblicher Branntwein andererseits An d ' eser Auffassung kann
auch die Zusatzbemerkung in H 129, „ nach näherer Bestimmung des
Bundesrais "

, nichts ändern , Sie läßt sich unmöglich dahin aus¬
legen , daß der Bundesrat das Recht haben sollte , einzelne Teile von
den vorher namentlich aufgezählten Gruppen nach feinem Belie¬
ben von dem Genuß ermäßigter Verkaufspreise wieder auszuschlie¬
ßen . Trotzdem ist dieses Prinzip im Widerspruch mtt K 129 bei
Durchführung des Gesetzes auf dem Verwaltungswege durchbrochen .
Nicht der gesamte , gewerbliche Branntwein blieb frei von der Ab¬
gabe an das Reich , ei- zclne Vetbrauchergruppen wurden ausge¬
schlossen. unter denen die Gesundheitspflege - und Riech¬
mittel i n d u st ri e die bedeutendste bildet . In der Begründung
des Branntweinmonopolgesetzes wurde unter Zugrundelegung von
1 Million Hektoliter die für das Reich zu erwanenve Einnahme
auf -A 800 Mill . geschätzt spro Hektoliter 800 ^ t ) . Diese Schätzung
ist durch die Bedingungen des Versailler Vertrages über den Haufen
geworfen , die uns zur Abtretung großer , gerade für den Kartoffel¬
anbau besonders wichtiger Landesteile zwangen , Angesichts dieser
grundlegenden Veränderung hätte die bezügliche Gesetzgebung einer
durchgreifenden Revision bedurft , wenn dem Reiche aus dieser
Quelle größere Einnahmen zufließen sollten . Zu dieser Revision
hat man sich nicht entschlossen und war dadurch genötigt , das Defizit
auf jede nur mögliche Weise zu decken . Aus der Einbeziehung der
Gesundheitspflege - und R ' echmittelindustrie unter die Gruppe der
abgabepflichtigen Verbraucher erwuchs diesem Industriezweig eine
Sonderbelastung von gera >' . zu erdrosselnder Wirkung . Die Ver¬
braucher . welche die Abgabe zu zahlen haben , wurden nämlich außer¬
dem noch mit den Vermaltune .skosten , Vergütungen usw ». anteilig
belastet . In der ersten Hälfte des Betriebsjahres 1919/20 betrug die
Zusätzliche Belastung 1220 ,K pro Hektoliter , Die Gesundheit ?- und
Riechmittelindustrie hat für ihren Branntwein , soweit er aus Kar ^
toffeln hergestellt ist . bisher den ungeheueren Betrag ? on 2200
pro Hektoliter zahlen müssen , während den übrigen Spiritus ver¬
arbeitenden Industriezweigen , von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
im Betriebsjahr 1919/20 nur ein Betrag von 160 auferlegt wurde ,
der zu Beginn des Betriebsjahres 1920/21 auf 700 erhöht wurde .
Die vielfach , besonders in amtlichen Kreisen verbreitete Ansicht , daß
es sich bei der Gesundbeits - und Riechmittelindustrie um eine nur
dem Luxus dienende Erzeugung handelt , besteht zu unrecht . Der
Industriezweig , der bisher als Parfümerieindnstrie firmierte , stellt
in erster Linie Gesundheitspflegemittel her . Rund 80- 85 Prozent
des von ihm verarbeiteten Branntweines entfallen auf Mund - und
Zahnwasser . Kopfwasser , Kölnisches Wasser usw . Außerdem wurde
die Gesundheitspflege - und Riechmittelindustrie wegen ihrer angeb¬
lichen Luruserzeugnisse noch zu einer Luxuvsteuer von 15 Proz . des
Wertes herangezogen . Die Folge davon ist trotz dem sog. Monopol¬
ausgleich die ständig zunehmende , illegitime , trotz Valutanot wesent¬
lich billigere Einfuhr von ausländischem Spiritus spro Liter 14
Auch im Wettbewerb auf den ausländischen Märkten muß die deut¬
sche Industrie unterliegen . Nur auf der Basis der gleichen Belastung
alles gewerblichen Branntweines , zu dem insbesondere auch der
Branntwein zur Herstellung von Gesundheitspflege - und Riechmitteln
gehört , kann die Frage erörtert werden , ob und wie weit sich eine
Möglichkeit bietet , dem Reiche erhöhte Einnahmen aus der Brannt¬
weinbesteuerung zufließen zu lassen .

>Vii8 6er Hsv6el8 >velt .
" Holzverkohlungsindustrie A .-E ., Konstanz . Auf Grund des

Beschlusses der a . o E . - V ., das Grundkapital um 22 Mill .
Stamm - u. ü Mill . 7proz . Vorzugsaktien auf 45 Mill . zu er¬
höhen , werden nun die Aktionäre zur Ausübung ihres Bezugsrechts
bis 5. Februar auf . k 18 Mill . Stammaktien aufgefordert , die ab
1 . April 1920 dividendenberechtigt sind und den alten Aktionären
im Verhältnis von 1 zu 1 zu 115 Proz . angeboten werden ." Znlassnngvantriige zur Frankfurter Börse liegen vor ! von Ge¬
brüder Arnhold - Dresden , Bank für Handel , Commerz - und Privat¬
bank , und Hardy u . Co . für -K 3 Mill . neue Aktien der Bank für
Brauindustrie in Berlin ; von der Deutschen Bank und
Diskonto Gesellschaft für 40 Mill . neue Aktien je . « 1000 und

50 Mill 5proz . Teilschuldverschreibungen der Maschinen¬
fabrik Augsburg - Nürnberg A . -G . , Augsburg : von Wiener ,
Levy u . Co , 6 500 000 neue Aktien des Gußstahlwerks
Witten , Witten a . d . Ruhr .

Höhere Preise für Tabak , Zigarren und Zigaretten , Aus Kreisen
des Tabakgewerbes wird uns geschrieben : Die Erhöhung der Ban¬
derolensteuer , die am 1 . April m Kraft treten wird , wird das ge¬
samte Tabalge .rerbe nötigen , neue Verkaufspreise festzusetzen. Man
erwartet , daß die große Tabakmesse , die im Zusammenhang mit der

keit zeichnet . Unter Busonis persönlichen Auspicien , die die Ver¬
wirklichung seiner künstlerischen Absichten verbürgen , muß sein Le¬
benswerk . wenn auch nicht überall williges Mitgehen , so doch wenig¬
stens achtungsvolles Verständnis finden . Rührt Busonis interessante
Musik auch mehr an den Kopf , als an das Herz , se, hat sie doch ein
persönliches Gesicht. Das aber lassen andere Komponisten oft ver¬
missen , Arthur Nikisch ließ Sindings „Dritte Sinfonie in F -dur "
als Zeichen dankbarer Verehrun -z für den unermüdlichen Förderer
deutscher Musik ertönen Gefühlsmomente solcher Art schwangen wohl
in allen Anwesenden mit . doch empfand man zu stark die innere
Abhängigkeit dieses Werkes von Brahms und vor allem von Wag¬
ner , um wärmeres Interesse für es aufzubringen . Eigenartig diese
auffällige Ideengemeinschaft , />ie weniger als künstlerisches denn als
historisches Faktum , den eminenten Einfluß deut,cher Musik auf das
nordische Ausland wieder einmal symptomatisch belegt . Besser be¬
freundete man sich mit Dohnanyis Violinkonzert , zumal es Flesch
mit überlegener Geistigkeit vermittelte . Die Geiger werden dieses
Werk trol , seiner unverbüllten Handwerklichkeit willkommen heißen ,
denn es bietet frische Gedanken und virtuose Ausgaden , deren Lö¬
sung mit Geschmack und großem Geschick erfolgt . Wenig Physiog¬
nomie verraten auch die Kompositionen Fritz Vehrends , eines jun¬
gen . nicht unbegabten Musikers , der bei Professor Küfer seine Stu¬
dien betrieben hat . Glatte Satzknnst und klare Dialektik , alles ver¬
läuft in normaler Entwicklung , ohne den Hörer zu alterieren . Es
gab vielerlei Proben aus seiner Werkstatt . Klavier - und Orchester -
lieder , Fragmente aus einer Oper „König Renes Tochter "

, ferner
eine Lustspielouvertüre im alten Stil und zwei kleine Orchesteridyl¬
len . Man fühlt sich um fünfzig Jahre , in die Zeit der Romantiker -
epigonen , zurückversetzt , so gegenwartsfremd klingt diese Musik , die
die Entwicklung der letzten Jahrzehnte völlig ignoriert und mit be¬
neidenswerter Unbekümmertheit das Recht auf absoluten Woblklang
in der Musik verkündet . Dr . W . B .

Wagner in Straßburg . Am Sonntag ging als zweite Wagner -
cper , allerdings in französischer Übertragung , vor ausverkauften !

. .Tannli ?>ufer " in Siene - Die Aufführung fand trotz starker
Mängel b ' -zeister en Beifall ,

Eine Strindberg -Erstaussühru »!?. Die am Sonntag , den 1K, Ja¬
nuar im Schauspielhaus zu Frankfurt a - M . in Szene geletzte deutsche
Uraufführung von Strindbcrgs phantastischem Spiel „Glückspeter " fand
eine freundliche Aufnahme , wenn sich auch gegen den Schluß des
Stückes infolge der in die Län ^ e gezogenen Handlung eine gewisse
Ermüdung bemerkbar machte . Die durch Emil Schering erfolgte Über¬
setzung hätte für die Vühnenauffiihrung einige Striche erfahren dür¬
fen , Die Darstellung bewegte sich auf beachtlicher Höhe . Zu dem
ganzen hat Hanns April eine ansprechende Musik geschrieben .
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.MiM » SM!«" !
Frankfurter Frühjahrsmesse vom 10 , bis 10 , April stattfindet , bei der
Neuorientieruug besonders wertvolle Dienste leisten wird .

Industrie und Schiffahrt . In Kreisen von Schiffahrt und In «
dustrie spricht man davon , daß weitere groß ? Schisfahrtsgesellschaf .ea
dem Beispiel der Hapag folgen werden Man erwartet die Auf »
nähme von Verhandlungen des Norddeutschen Lloyd und seiner
Tochtergesellschaft Hansa mit amerikanischen Schissahr sinteressenten .
Der Direktor der Wsermannlinie . Müller , wird zu Besprechungen
mit Vertretern der deutschen Großindustrie Mit e dieser Woche in
Berlin erwartet - In der Wiederaufnahme de? Handels mit Ruß «
land scheint sich ebenfalls ein gewisser Zusammenhang zwischen
Deu schland und Amerika anzubahnen .

Eine holländische Valuta - Termin -Bank . Unter der Beteili¬
gung von niederländischen Großbanken und zahlreichen Privatbank - »
sirmen ist die A . -G Valuta Bank mit 1,1 Mill , Gulden Grund¬
kapital ins Leben gerufen worden , Sie wird für die Plätze Amster¬
dam und Rotterdam den Devisenterminhandel aufnehmen . Der
Sitz der Bank ist in Amsterdam , Es ist beabsichtigt , jeden mittag
12,30 Uhr (Samstag 11,50 Uhr ) an den Börsen in Amsterdam und
Rotterdam amtliche Preise für alle Devisen und Sichten festzu¬
stellen . Die Valuta -Bank tritt bei den Zeitgeschäften als selbst
Handelnder auf .

Amerikanisch « Anleihen . In Newyork finden im Augenblick Der - , ^
Handlungen statt , um folgende ausländische Anleihen unterzubringen :
Frankreich 100 Millionen , Belgien 25 Millionen , Schweiz 00 Millio¬
nen , Chile 20 Millionen . Nach den Wochenberichten der Zeitungen
ist im Wirtschaftsleben in den Vereinigten Staaten die eingetretene
Besserung nachhaltiger geworden , die Preisbesserungen übersteigen
seit 8 Monaten die Senkungen zum ersten Male »

Voa >Vareoinärkteii .
Mannheimer Warenbörse . An der heutigen Warenbörse folgten

die Preise der Linie des geringsten Widerstandes und setzten in der
At -wärtsbewegung fort . Die Unternehmungslust war gleich Null .
Man legi sich allgemein di« Frag « , vor , ob man im Augenblick di«
Ware mit Schaden losschlagen soll, oder ob ein plötzlicher Devisen »
Umschwung nach oben diese Handlung zu einem großen Fehler stem¬
peln würde . Es waren angeboten : amerikanisches Schmalz 25.25
per kg , Corned Beef per Kiste zu 48 Dosen 300 . Kokosfett 22LV
per kA , Kaffee , Mokka , Java .K 20 .25 per Pfund , prima Ompina

21 .50 das Pfund . — In Textilerzeugnissen war nur wenig Geschäft :
Kinderstrümpfe , Größe I , per Dtzd. 08 und für jede weitere
Größe K Zuschlag : Herrensocken per Dtzd. 05, Damenstrümpfe
per Dtzd. 80, Cheviot , grau und dunkelblau , 140 cm breit , 9<l
per m , — Der Chemikalienmarkt war stark abgeflaut . Französi¬
scher Harz , der zuletzt mit 10 gehandelt wurde , erzielte heute
nur -« 4 bis 4 .25 per kx per Ware auf Lieferung und ,« 5 .75 in
greifbarer Ware , Maschinenöle waren gleichfalls billig angeboten :
amerikanisches Raffinat i4 per lex , weißes Tafel -Paraffin ab
Lager Speyer 52 Grad . « 12.75 per kx , Ceresin 15 .50 per kg ,
Gernauba Wachs -K 38 .50 per kx . — Am Seifenmarkt ist die Lage
ungeklärt .

LörseoberZckte .
Frankfurter Abendbörse vom 18. Januar 1921. Die Abend¬

börse war auf allen Gebieten wieder erholt , da auf dem Devisenmarkt
zwar unter heftigen Schwankungen die feste Haltung anhielt und
Dollarnoten mit 03 '/« zuletzt gehandelt wurden . Immerhin waren
wegen der heftigen Zuckungen Auslandswerte gegen die Mittags¬
börse leicht erholt . Goldmexikaner 025 . Silbermexikaner 429 , Irri¬
gationsanleihe 420 , Tehuantepee 439 , Auf den deutschen Aktienmärk¬
ten waren Montanweite ebenfalls kräitig erholt . Luremburg S4S,
Gelsenkirchen 307 , Rheinstahl 550 . Auch der Elektromarkt zeigte eine
behauptete Haltung . A,E,G 310 , Bergmann 345 , Lahmener 245.
Auch der Frankfurter Jndustrieaktienmarkt stand unter der Nachwir¬
kung aufwärts treibender Richtung . Anilin 555 , Scheideanstalt 875.
Goldschmidt 804 , besonders fest unte .- Nachwirkung der Gerüchte über
neue Patente . — Auch Maschinenwerte gut behauptet . Kleyer 272
ausschließlich Bezugsrecht , Daimler 299 Im Freiverkehr notierten
Neckarsulmer 400 , Benz 255, Lechwerke 208 , Ludwig Ganz 203.
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Ein bemerkenswerter Kritikerstreik und zwar zwischen den bei¬
den Hannoveraner Theaterkri ikern Martin Frehsee und Johann !
Everking hat insofern einen literarischen Niederschlag kürzlich gesun -,
den . als Everking all seine Einwände gegen die Referate seines Kol -
legen tn einer im Verlage Paul Steegemann , Hannover , erschienenen
interessanten Broschüre unter dem Titel „Mar in ohne Flügeltleid "
an der Hand der Frchsee 'schen Kritiken vorbringt . Dem Ferner -
siebenden inter -essiert natürlich das persönliche Moment gar nicht , aber
dafür umsomehr die Art und Weise , in der hier junges Leben mir
sterbender Verknöchern »« abrechnet . Der unüberbrückbare Gegeniag
zwischen Jung und Alt — im literarhistorische » Sinne ! — wird hier
einmal schonungslos avfgcdeckt und damit werden zwei Lager ge¬
schaffen , die vielleicht doch fdas eine sowohl wie das andere ) nach und
nach Zulauf aus alle » Teile » des Reiches erhalte » .

Alles geht ins Ausland ! Der Gobelin „Judith und Holofernes "
wurde mit Zustimmung der Landesregierung Salzburg , des Mini ^
sterrates und des Staatsdenkmalai » t«s in Wien , und na .i>dem auch
das fürstcr ?bischöfliche Konsistorium und die päpstliche Kurie in Ro >n
ihre Einwilligung gegeben hatten , zwecks Sanierung der schlecht «
Finanzlage des Stiftes nach Spanien verkauft . Der Preis ist ein
sehr hoher und beträgt mehrere Millionen , während seinerzeit der
AntiguiZätenhändler , gegen den dann das Verfahre » eingeleitet wurde ,
dem Stifte nur 300 000 Kr . für den Gobelin bezahlt hatte . Die Kunst¬
behörden haben die Zustimmung zum Verlaufe angeblich deshalb er -
teilt , weil der Gobelin weder für das Stift oder die Staat Salzburg
noch für Oesterreich lokalhistorisches oder künstlerisches Interesse be^
sitzt , l ? )

Neuausgrabungen in d«r Römerstadt Nida . In der Römerstadt
Nida auf dem Gelände des Vororts Heddernheim wurden in den letz¬
ten zehn Wochen durch Professor Gündel neue Ausgrabungen
macht , die für die Lage dieser bedeutenden Römerstadt des zweiten
Jahrhunderts nach Christi neue außerordentlich wertvolle Aufschlüsse
geben . Westlich des vor sieben Jahre » freigelegten Prätoriums wurde
das große Kaftellbald mit anschließenden Kellerräumen und einer
Grube , die Reste aus der vespaswnischen Zeit enthielt , festgestellt .
Zixiter wurden aus der älteren Staotzeit Steinhäuserreste festgestellt .
Im Osten der Vadeanlage legte man die Reste eines großen , öftent -
lichen Gebäudes aus der frühhadrianischcn Zeit frei . In der Nord '
westecke der freigelegten Anlage stellte man ein Anwe '

en fest, da »
einen großen Hafnium mit Backofen und Mühle umschloß . An der
Nordwestecke dieses Aliwesens entdeckte man die Spuren eines zwei¬
ten Gebäudekomplexes . Die Ausgrabungen dieses Geländes sollen
192? fortgesetzt werden . Die neue » Ausgrabungen erweitern vi«
Kenntnis über die Ausdehnung der Römerstadt Nida ganz aukl«^
ordentlich . »



G » - » G O ^

«-»e ^< Z75o <. tc5ii



Kette « VavNHe pre ? ss . Mittaablakt . Mittwoch , den lg. Januar ZgTI . Nr . 2Z?/

?»t»zt-
?bester

jtmevzir .

11

Vvr ^ Iüvk « > ng !
vss (Zekeimnis

I lZtaker Ting 8ing .
im Steinbruck.

sr>7 D

I SS Z
aaivertaul «

V orateUvoeen. I

?»tszt-
7!iester

Zte?r?n5tt.
N

(Zesansverein '^ '
w So» S»I«I>cker
kWlIIexSsII.
L.m LI»«.-»»? , Ia>! ckl« Illt -

«rlieil»- » . voik»rt»» vorrn-
» «!?«» o . nirck pro ?si«o^ i . — Steuer «rilod «»? »» rla »ti«x« Herr«» äürkev
ln de»odr»nlld«r ^»! I «In-
«»kiiliri verckeo »»<! d »d«n
« w « S»I»i »rt« »» S. -ra lS »»» . SilmMeli «v» Se» »ii>0oiill °r- t»xvol>I—8 vkr im ? «r»Iv,IoX »>

»luzexedeo.
a« » k. ?»dr»»r

Lrokar « « Uim - Ss »
!» ÜSQ LAiou A r6nrvk
<1io ÄHmoÄodsd vrsedsivvu6vv^vsojAvv v . ?l»k»ds,(j» Lla vällvxoo dtorzm viedd vor«»v«1ti vvr̂ va

wl2 v ! o Vor «tFua«I »ed »lt .

Vrttverein Karlsruhe .
Dsmierstag. 2V. Jan^ abenvs 8 Uhr. im .Krokodil -, 2. St.
Abend für freie Aussprache.

Den einleitenden Vortrag über :
Karlsruhe «nd die Rheinschiffahrt

wirb Herr StadtrechnungSrat Pseiff halten. I09S
Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde unserer Sache um

zahlreichen Besuch , Der Vorstand «

ZeulralmbUi! i>. AnBelllen
tzih Berlin / Ve,irksar«vpe Karlsruhe.

Geschäftsstelle : Sarl -Sriedritstrab« lg.
Telephon V0V8. :< Postscheck -Konto : «S«Z,

Sprechstunden: 1—N Uhr nachmittag »,aufgenommen Montags.
Jachgruppe Kandel n. Industrie.
D»n»e»Sta «. de« 2». d». « «S.. abd». ' ,8 U .Im „wold«»°n «dler '̂. Karl-Sriedrichstrahe

Mitglieder » Versammlung .
Tagesordnung :

I. Stellungnahme »u den «bänberunaSvorfchlSgenfür den Manteltarlf .
Z. Verschiedenes .
AachgruppeAngestessteSeiAeyörden

ftreita «, den 21. Januar, ad«nd» ' .8 U»r,I« de , „«tt«n « ind »". >56« Zirkeln, »dlerstrabe
Mitglieder - Versammlung

mit desonderer Tagesordnung .
Die Mitglieder aenannter Ortsgruppe werben

gebeten . im Interesse der Wichtigkeit der zur »ratuna stehenden Punkte pünktlich und zahtre
»u erscheinen . i »3Z

Die OrtSleituna.
Mieter — Untermieter !

Z« der am DonnnerStaa . 2V Jannar. abd ».vuntt 7 Utze . stattfindenden SV»
Vezirksverfammlung der Weftstadt
laden wir alle Interessenten ins Reftan». „,«m« t»»ch»nnett" . Scke Scheffel- Eostenstr. freundl.ein . Der Borftand .
IMIInrM 8tellkzrsxliöil-

VorsI» 8lolll 8eliröx.
Wir erSlknen am ,I « i> Sl.IVSI , «d«ri «I« 7 Ht»r , in der I^e«»i»al«I»

»«kul«, 2. ?tocic, einen
^ nkZngvr » Kursus .

Honorar oinücbi. I.ekrinittsl ^llc. SV .—.
<Z»kI. ^omeidunxen vrerden bei dem 1 . Vorsitttvden,soviedeiLoxina des vnterriebts«ntxersnronommen.
lylg linrl HZviei », klir^cbstralle 30. IN.

- 8 « « I .
Haut » unil

» d«v6 » S vkr :

Vr . ^ ckoll !» a ^ «r VsU .
o . » üt, « l <l « ? ^i» tr »? .

1 . VI» yreniiv cls » Hvdsr»lnnllod «ll
mit vi»I«n Lxp«rlmeoi«a.

I. I'sil
kolk» r»»ni« » su» ii. v«r«Ii!>, ä «, U «d «r»Ini»N»ii »n .

II. ?oll lvor,i>er,t»«>
vickkMß «; !z LmiüIkZii«,! Mm; !«Ä«n!»dm
mit kxvvrlmsntea . ferner an Ksi <joo1 '»sk«n :

2. M « VVun <I «r 6er lIU » ' la «n l^ult .
jiook« auf Lis . örennenclsr Llsdloolc.? o» !« l,ukr

fkMrtea >slr. 8 !>ll. 7.8<1. K — u . Z.— bei?»!«!, UusIIlaUeviian «! un« . K»lsv»tr . 82 a.
82 ! 7s !ei>kon 1k«7.

Sie Deutsche « eselllitilist ;or
Ktkampfsns der Seschlechtskrallllheite« »

die SeseS schalt für smiales Kecht
la»>in auf Donn«rSta«. 2». Jan^ I I Ud«. »»»».t Uni»atd«at«r. Ka >ferktr . 2N . alle die ein . die »ur« rSffnungSfeterder Ausstellungeingeladenwaren.
Vvrtrsg ^ . ^ tibe?^ "^
Lockte Makmhmkn im Ampf mit der Unzucht
und »»««matoaravkttiHe Siorltidrunaen . !Wg

Vad . Landestheater .
. « biS gea . l« M

„ vis ksudoi »" .
Mittwoch , den Ii». Januar . « bi« geg. l« Ubr .«<diilervorst » ll>l»g '

^ »

Klsut « NNil r » lU ? »»«I «
vl « » u « r

vor erst« killn üer 1028

l > « » N » u » «Is »
lZsteklir- unii itkon«sur»rilzkl»ii »r In v kioionakton .

IUll»vi>NÄ «>r> e«nü xrovaneel>»et«» f'i m̂vrsrk , -las MM» ll»n6IunxIrlsi ulla , all « Lräteils Iistrt . Lms unsrkSrto ? üllo von Leu-
sationaa , Verv?ic>c!unz !sn , 6>s xeii «im«n Kult« >Z«r Inder , t>»>obr«5tis-
risel>« ^ riks . «ia, I^eden »uk Oainpksrn , »iarirs Velkol ^uors .irenen ,
uaxokeuro IZriinäe im OK nazonv .ertsi .̂ e ^ - Voi-̂ z b., >ai nickts
veriitumt voriiea um dies« b' ilmsoris der , p»im«ll6stol» unä

intsreisanissten,u m»cl>»r>.
Weitsie ? >lmo dieser Ler ŝ , äis anselilieLenä »n äen «rstev x«»

reizt werden : Oer Gebers«» »ul d ê ? elexr»p >i«nst»tion. — Der liuk
iiber» >Ieer. — Die brenneodo 8tadt . — Der unterirckicli » Tempel .
O e LNiine . — Jedor k'ilm dieser s ist ein» kilr s .cli abx»sed !oz?ene
Handlung — « n S ^ likltilvl « !

tivlitkl kezMIlkRisI
I »llttvook. den 19 . aksods ' ,8 vdrI

NorSlzaek kbenö
Ultvlrlcslld « : 70eprau Ldltti l>ottKsm ^sTLilaegkvan (jorllvln.

Da» tla<l. ^»lillesttivatsr -Vrvboatvruntl,etlua« v tterru t»oodvrvan <lvr I'lnv .
I 7« 8.S0 S. li) ii . 3.7V cslaiokl .
I Steuer und t!inlall «edtl !irl. lpr 8tudiersn<ls I

2» 3.1t) la der Klu» ikaUeiikalld >unik
frit ? lKillüsr.

Vorsn ? eixel

Kaffee OlZeon. Z
vonnerztax , «ten 2V. ^annar

abend » 8 vkr —--
ro ssss

»a OunZten Oer Kris?sdIIydsn
6vr Ortsgruppe Karlsruk «

Mlt» zvtlxor Altvlrkllvx vos
frZutein 1̂ 0 8e ! l. anä >vskr

0p«rv»tiie >!rt» vvck
klerrn Irme ^ I6ori

S»tv?«ri>»t»5«r vom l^»S««ttls»t»e
aock ä«r ?«r,tarllt «»

l-isusicspelle d1unjsc ? eck .

: Kaiiee Vauer. «
^ m i» iiiii »i iii iiiiiti » i» i » ii iiiiiii iiiiliiii» . i>iiiiiitiii » iin I
H Hellte, Mtwoed. 8 ' /^ vdr sbevlk . ^

lvli ^(Zrokss

! W « sZr » s ^ ^ kSr » eZ . 4

„ Tum KksingoLLi "
HV»!»Iti«rii»tr«ae LS.
Vut borzerliclie » und soild»« «-«-

W«In» unll - N «»tsun» i,^.
Leltaont 6urck vvriil « !. Wein «
ua6 »oerksaot «uto Xiiedo.

8«Id » tgeI<e>lert« Viein «. Aigens Loiilaoktung. x
Vutbesuckies , xemtlUickssl->oi^ I. ? riat^-Liore.

LriefumschlSge s ^ ^«rm -druck.Dr«Ser»td»r « a» . Pr»N»

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie ,
Schönschreiben ,Rundschrift
erteilt bei schneller »ad
« riin » liä,er A«»dit»» u«
« nd m «di,en »reisen
Lehrer Ltrauk,
« r »nenijr . 1». IU

TageS - und Abendkurse .

Schreiben Sie
schlecht

dann verbessern Tie doch
Ihre Handschrift
durch denbekaniltenSoe»
ziatilten :Karl »«»»«, Lessingstr
Nr . 7». (Honorar Sb .«Ta«e»- «. Abe«i>k«rie
«Deutsch, Vat. . Rundlchr̂

«AnSwärts brie ' lich .»Süd

IljsM ' vllteMtgÄA
tick erteilt . BSL»
« j » t» i«nstr . lk . » . lkS .
Wer ert. Gtudiereadem
de» «taatStechatkum «
in Darstell. Veometrte.
<tnaeb . unter Nr . BSSS4
an die .«ad . Veen «..

ko»tr« » »«itarrilt
lnach «latt u .Vedör»sucht

perfekten
Aither - Gpieler
«weif» .̂ nsammensoiel f.
lSetcgknbeittgelchüste .

Angebote u. Nr. B?7^<
an die „ «adische lireNe ^

Stühle
«erden bill . gekochte«,
vmaliealtrabl it. pari .

^ Geld
in jeder «»»« . verleidt»etbstgeber
ohne iporiveien. geg. olle
Sicherheiten bei W»b«r.Erboriareaftra» « SV , il.
Vudivi^ Sv ! .. v >.» b. » Udr
abd -̂ . Ltückv erb . «n»
LSl «S I
u . Teilbabcru . Darlehen
in jeder Höbe ov . Borsp .Näber. Schillerftr. »«. >1.
Riickvorto . « lk»S

Darlehen
werden an , .
gegeben , »seine Äortpks
Äuckporto . Anaeb . u. Nr.«7IKK4 a. d. «ad. Vrc «!e

«oltde Leute

Betriebs . Kapial
8» «« Mi ., «uckt Unter-
nebine « gegen Sicherheit
von Gelb ^ei er.

Jntereffcntcn belieben
A » geb. unt . Nr. «2784 an
die .Äad . Prelle' « in»ur.

ÜöIl !88öII !?? ^ Vgsiölk psWsWSN .

do ^ ok/to/ 'S /

< 0 », am / ca ^ /zkor

VST 'IZS/ZMSS

b/otsk »a/nao QSskoo a a ? W4

Qus// ^ Ztsv ^ s ? s .

ev»c muiait
starke» Tourenrad mtt
bester Bervilung . gegen
gc>n.I leichte» , eleganie»
Nei !K5 Herrenrad ? An«
gebot: unier Nr , IMS an
dt - ivadisK« Presse.

ÜNchondrn glommen im
Unten -Tbeai . d . Pia,i :use
eine gestr . GIlver '» ' '<'e m,Inhalt und SDtiilsel .Bltle um Abgabe , da
teure» Kriegsandenken ,an der Kafse , V!M1
SchlüfselbnttS

in der Marie - Alexandra«
strabe verioren .
Adr .d .fsinder« erb .a .RvckMarie ?>I >eraii '' rastr .4i!.o.

^ pos,a ? « 38 ^
Xene » L»»07

3 etdledem . dla ^aretd oto. , «eü!ol«>dl» eIosobI . A ^aa

liZZldok NIM krdprin ?, Mlllgen .
llonvorstae , d 2V. V 4 lldr » d

<Zrokvs ZLkzüscktkszt .
Lmpkedle ferner mslns lwto Xtioti « und
relneo Weins . 5!r>«>? I» I. I^aiidsotivliner
8pSUo » v. — ONvnv » ttlsr au » der
reinen Walas . 5r><>? I» l .s. — ONonsr .lZrausrel » uttenkronr .

Werl » ladet kreundilckst ein S28IK
tZistZV

klen keraeriodtetor Saal kür tZeseilsodakten
und Vereinsfastlielilcviien .

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

Ordne » « . Neuanlege » der « Scher ttb«r »i» » t In

Skeuersachen
erfahrener Aachmann . Offerten unter Kr. 1?185

HMtheken- Iarlehe«
» ett

.«ai>««»»Vr»N«" ->rt>»t»«.

2st,ng«dl»»o . »n»an«U« « , PI-Nn ,» i< Loia- una INl»«>«-S»goa»i^nao
Samsson , Ä

Preisabschlag:
Heiaste Margarine , saßEftol, feinste« PflanzenfettAuSland «rSseTUsttertÜse

1S.SV per
„ t « . 4v
„ »».so
. 14 .—

Milch-Zentrale
Lauterbergstraße 8.

»
»

Ivo«

Vitt « »»» »eiineiiten ! Äuidovialiren !

Xsi ' ! 8!' ll ?; ki' ärtMkn - LörZk
^ rbeltsnsclive !«
6er I . ?.

de » Verbandes
X. 8. 0.

lim einem kedürlnis Vieler xersclit ?u Verden ,
«inerse >» den kier ansKüsixen und 2urei,enden
Xrt>zten tZeleieniieit ? u xeden, ibre k!x «ten2 ?»
erkalten und den l ) i 'st !ar>ii»mu» ausruroiten ,anderieils aber aucb den verskrl .

V8kemn. LLMliMpn g Kssf« i ?leit
die ^lüe 'icklceit ru geben , ikren vedarf sn Ilumo -
r>»tsn , Loubreiten . Längerinnen , ^ icrobaten, lÄs -
Pallien etc . Ie n̂2e !ne >>ovis ? roxramm -
?>um«rn > 2U decksn wt Iiier eins lZSrse n » l.eben
xerî en vo ^dsn und ricbien vir die liüi «, sick
nur an un, eu vanden , d» vir Wr auxgekildete,
organinerte Lrükt» voIII « <^ e>HvU >i ». llde »'-
iit kiil ! ? » — Antragen sind ?u nebten :

ktsi 'IIsnukvi » / kniistan vü , s » ,liaslsurant .prior Xsrl °
, Lok » l.i>mmslralls ,

>2 1 Vlir tit NIok. KS7!M

Zu verkaufen :
tAnkkliNN« nrit kl . Goal und dlv . fremden»VVUstl/UU» , ,mmern . »»ntral « Laqe. vier ,auch wr a«d««e Swsck« »erwenddar,kündbar. Mk . 2V0W0 .-
Etagenhaus x̂ in.nW°b..un^ ^
Haus mit Laden.

be,tedbar . Mk . 00».—

Haus mit Aemdenpension . 25
bad . bekanntem «adeort Zimmer.Mk . S4V,«» .-

HaNS 2 .mal Z Zimmer, Mieten 5M Mk. jtadt . Mk . W »00 .—
t « 2 mal » Zimmer , Mieten K7S0 Mk.YUU» Weitftadt. Ml. «S 000 .—

Geschäftshaus mit Laden
nSchst der Vauvtvoit. bald d-iieddar.Mk. 1b0 000 .—

Haus mit Laden.
und grober Platz, Wesiftadt. 08»

Kornfand ,
Karlsruhe , Naiserstr . Sk .

^ SLkSNkvStllMS
sofort »u kaufen gesucht, fowie Kedernbetten, Welb-
»eug , »ersch ebene ttleidungtftücke.

Angebote unt . ^ 271,0 an die „ Bad, » reis« ' .
Guter Rattenfänger

gesucht .
Werftstraße 12.IN«

Knmgllss der pri -
»atnl HavslllwSffe .

rvnssasiißt«.
Wir übernehmen auf

schriftlichen Antrag der
VrunditückS -Tiaentamer
in jederzeit widerruf¬
licher Weife die Rein¬
haltung aller »ur tknt-
Wässerung von Grund¬
stücken gehörendenKett -,Schlammfänger U. Sink¬
kasten. Die nilhercn«esttmmunaen liegen
«uf unserer Sanilei .Ratbau » . Zimmer Nr . S».wäi,r--nd »er üvlicheu
iKeichSftSstunden«ur» n-
stchtnabme auf: dafclbstwerden auch die »ur An-tra»stellung ,u denlldeu-den Bordrucke unent¬
geltlich abgegeben .SaetSrnde . den IS. Ja¬nuar 1SÄI . 1»1vTl»sda««» t

Stammholz -
Bersteigernug

Die Semetnde Dilr-
merthetn, verstetgert am
DonnerStaa den SO. Ja¬
nuar. vormtttaas ^>0
Ubr besinnend , ans ch-rem Gcraeindewaw : 27
>vu«ven von 1,11 tm ao-
witrt ». 277 Forlen von
2.1S tin avwan« . Zu¬
sammenkunft am Leon.
Harber Weg am Wall»,
eingang . 7S7V«
Durmersheim , den ISJanuar IM .

Bienenhonig
lief , an Selbitnerbrauch.

L. '»laier . Schdmder «
St . « S^dS7

KIM «? bWkvIele
Spielplan von /Xlttvocti , lS . dl » freit » « , 2l . Januar l ?2l .
ksxtnn tZ?»cd 4 vlir. Seklnk tSxlici, l l tibr . r «I . SNI .

Wslclstr . JO l.ux«um ,
kvkiunzl kobiunzl

Lon^er-k' roirzmm

! v !ö ksvsliz -smlöüüiig

Ikusel
> Lin üir ^uidrain » mit
>unrl »ubi!cb . l^si,tunz .
! d«r 4 bedeutendsten

WeIUci!n,U»r
s

»IV k>iur 3 ^ » « e
Das xrandinze ? Um-

VSlK

Ws» .
kilmscbauzp ê! von

? riedr . lialm .
la den llaupt -

rollen :
vor » k «lssr

und
» axN - ilktö
ke« s : ^ «rgit voll.
kin ltosMmillm in

pompdi. ^ukmaebunk
mit kerriieb .Lrenerisn .

Valjx . 6lk
krsmureMUZll ttpMZÜL .

5dmluztzpi »l vram » in 4 leilen.
in 2 ^kten . In der liauptroüe:

1'iÄnsn verd . nelacdt.

^ -zisJrstr . S

iiur bi » mit f>oitsg.
üiik kill VM!
Usrls Selms .
Lin Xivüierium von

lZ. Kaff » ».
la den Hauptrollen : !
Zrsa llsbovr unä

örlmo S » v»rU !
SS

Das präobt . ?ilmveili
sxi ' siiiiei

lies svllll . I
kümtraxsdie von

frisilr . feker.
la den liaupt-

rollen :
!.M Lr ° Sa ^ fg .kr! vck . ?«kvr ^ 1
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Da » Lieht der Keimak .
Roman von August Hinrichs .

( 34- Fortsetzung .)
Dierk sah Inge nach , bis sie im Tor verschwunden war . Dann sah er

das Licht im Treppenhaus auif .lühcn und wieder verlöschen . Da
besann er sich, drehte sich langsam um und ging schwerfällig nach
Haus .

An d>esem selben Abend , unter diesem Himmel voll blühender
Sterne , die wie die Lichter eines Weihnachtsbaumes funkelten , be¬
gleitete Wessel die stille Ruth nach Haus . Während er vornhin
spielte , spielte er nur für sie. Aber während sein Cello schluchzte und
jubelte aus einer wirren Sehnfucht heraus , sah er ihre Augen ruhig
und heiter leuchten — die Augen eines Kindes , das arglos über Ab¬
gründen spielt . Ging sie so sicher an allen Leidenschaften vorüber ?
Er fiebecre . „Fräulein Ruth, " fragte er , „haben Sie nie Furcht vor
mir empfunden ?"

„Vor Menschen habe ich keine Furcht , vor Ihnen am wenigsten !"

„Und doch bin ich in Ihren Augen der Ungläubige , der Heide ,
der Sünder , der Verworfene —"

„Warum machen Sie sich selbst immer schlecht?"

„Ich bin 's auch — l Sehen Sie , ich hasse diesen Zhren Glauben ,
diese unbewegliche Macht , die mir wie ein Klotz im Weg liegt : ich
hasse und bekämpfe sie , weil sie schädlich ist, rückständig , und die freie
Entwicklung hemmt ."

„Kämpfen Sie nur , der Glaube wird stärker sein als Sie !"

„O , der Glaube , dieser Glaube — was machen Sie mit Ihrem
Glauben aus dem Menschen . Aus diesem freigeborenen , wilden ,
prächtigen Tier — das Königstiger sein könnte oder Löwe — ge¬
schmeidig , stahlhart , wutbrüllend , königlich in allem , was für eine

erbärmlich kriechende , winselnde Natur machen Sie daraus , immer

sich euckend und beugend , Und gerade das Beste , das Königlichste , die

starken Urkräste , die jä ??en Leidenschaften — Zorn , Hasz , Liebe —

all dies gezähmt , kläglich und kümmerlich —"

„Sie glauben an das Tierische im Menschen , ich an das Gött¬

liche — das ist wohl der Unterschied . Und doch haben auch Sie selbst
das Göttliche in sich, mehr als/andere . Während Sie vorhin spiel¬
ten klang es nicht aus jedem Ton heraus ?"

Er lachte jäh aus : „Das Göttliche ? "

Dann griff er ihre Hand und bog sich zu ihr nieder : „Während

ich spielte — das war das Tier in mir , was da aufschrie — der llr -

trieb — die Leidenschaf : zum Weib , zu Ihnen , Ja —" er ritz ihre

Hand an seine Lippen und stammelte : „zu dir — ja . du — ich wollte

dich an mich reigen , dich küssen, umarmen . — was Gott oder Der —
Mensch sein , nur Mensch — Ruth , nur küssen, küssen wollte ich dich —
du —"

Er hielt sie umschlungen und küßte mit fiebernden Lippen ihren
Mund , ihre Augen , ihre Stirn .

Erschrocken, wehrlos vor U-bcrraschüng . lag sie an seiner Brust
— totenblaß . Sie zitterte unter seinen Kiisscn , Schauer durchriesel¬
ten sie , eine wogende Flut jagte durch ihren Körper , eine heiße Angst
und ein wundersame , bebende Glut . Da kam sie zu sich und fühlte
seinen durstigen Mund auf ihren Lippen — sie stieß ihn zurück, tau¬
melte gegen eine Wand und schluchzte, daß es ihren ganzen Körper
schüttelte .

Er stand vor ihr , heiße Worte flüsternd , Wangen und Hände
streichelnd , bebend in einer Leidenschaft , dis forderte und verlangte .
Er fühlte , wie ihre Brust sich hob , wie ein Feu : r sich entfachen wollte
in ihrem Körper . Er schlang den Arm um rhre Schulter und zog sie
an sich . Da riß sie sich los und rannte davon wie gehetzt, in wilder
Flucht die Straße hinunter , ohne sich umzusehen .

Er starrte ihr nach, bis sie im Dunkel verschwand .
Dann warf er den Kops hoch. Die Sterne funkelten in ruhiger

Pracht am Himmel . Er reckte die Arme , noch geschwellt von dem hef-
tigerftrömenden Blut in seinen Adern , und mit leuchtenden Augen
wanderte er aus der Stadt in das Dunkel des Waldes hinaus . Gott
oder Tier ? Er wußte es nicht mehr . Aber er wußte , daß er stiegen
würde .

Der Brief seiner Mutter lag auf Diecks Tisch. Er befestigte ihn
m !t HcsiMecken auf seinem Zeichenbrett , um ihn stets vor Augen zu
habcn E '. zwang sich Abend für Abend zu arbc . icn , was aber ihm
früher s>̂ leicht fiel , wollte ihm jetzt nicht gelingen . Er kam nicht
vorwärts , aber er mußte , er mußte oochi

Zum ersten Male blieb er dem Klub der Suchenden fern — er
hatte keine Zeit mehr für andere Dinge . Aber immer hörte er Inge
Eornelis Stimme : „Ich warte auf Sie ." Was wollte sie von ihm ?
Und was wollte er ? Was ging ihn dies alles an ? Dann wieder
glaubte er ihre kühlen Finger in seiner Hand zu fühlen , ballte die
Faust und sprang auf . Aber wenn er fortlaufen wollte und sich über
den Tisch beugte , um die Lampe zu löschen, bannte ihn das Wort der
Mutter fest. Eisern zwang er sich wieder in seine Arbeit .

Bis er eines Abends die Unruhe nicht mehr ertrug und ins Freie
lief . Er stand vor ihrem Haus und sah hinauf , er wußte , da oben
in ihrem Zimmer wartete sie auf ihn . er brauchte nur hinaufzugehen ,
fo würde sie ihre Finger , ihre schlanken Finger in seine Hand legen ,
ihre Augen würden flimmern —. Aber dann — konnte er dann noch

Nebenerwerb ! Herren u
Damen ftcrd , monatlich
ISO , Leichte Saus -
arbeii TSglich einige
Stunden , Slrcng reell,
AuSk . geg , Niittv , dnr «
P - i>' Busi" , Oble ^
Kr , Allen « A , 1l >, B23ko

aufteilte, »Uz
Zeiischri -tenreild . ver >.
Tag n —-lm> u . Kebalt ,
e . -' »ich VeztrkSdlrektor -
Stella , « na . » . Han -
delSztg . Grabow , Meckl,

Alte leichte Buchhal -
tnngSarbelt . lok. o . loa »,

jüng . Kraft
mit schön , Handschrift v ,
^ » gros -Melchüft aefncht,
mögl au » der Koionial -
ivareii - ^ raiiche. Angel«,
unter Nr . S 8 an dle
. Vadische Presse " .

SUchtla « M82
ZiMellen -Neistkiit

-ür Sta ' t n. V^ nd geg u
boke Provision sof . ge ' nchi

Kv » sch« u -
beob» bei TreSden ,

Meibnersir . SV.

Bedeutende süddeutsche Großfirmo
in

KuMMN
- M Beschariikkl

suclit fiir sofort einen möglichst >n Baden
und im Saargcbiet gut eingeführte «

Reisenden
Herren , we che ie Branche kennen und

über ein gewandtes Auftreten ver ' ügen ,
belieben umgriicnd ausfüirlläe Lffcltnl
m t Bild vi richten unter « . Tl . 2052

an Rudolf Mo e . Stungart . M95

Von bedeutende « I « Rbeinland -
Bestsale », welche nebst anderen Artikel auch
<Kaa »»cher « nd Gnoderd « ln grobem Umfang
verstellt , wird gesucht:

ein Werkmeister

ein Ingenieur
welche ent ' vrech nd« Kenntnisse in diesem Nach
besitzen müßten ,

Auge » . unter Nr . 976 an dt « „vadttche Vre " « - .

IMl . Mchkn MuizilM

6er s >. i einzeliibrt ist unck krloiz risalivsi -ion kann ,
x?iien Provision <>oko ei essuok i. Vor?»?!it>»e>-

Hein Diebstahl mehr !

Miri/ttketer gezvclii !

sür glänzenden , garantiert sicher etn -
Ichlaaenden Apparat ,

Geeignete Perlon «» , welch« etwa
lMI» N! k, aution stellen künne » . wolle »
sich melden unt . B !i7>i4 in der Bad . Preise

Su -de « er >- MSri . spStrstenS l . Avril
ein « V « rs »lt ». j linaer »

Stenotypistin
nicht unter SV Jobren . dte auch in Buchführung
und Lolinw - ien bewandert und an s« lbNIIndIgeS
Arbeiten gewöhnt tst und iih .ittche Stellungen
schon bekleidet bat . iür Tonwarensabitk aus dem
Lande . NSde Karlsruh ».

Offerten mit Vichtbild. V«benStauf . Zeugnis¬
abschriften und lÄebaitSa ' Ivritch«» unt . Nr . 7»4i>a
an die . Nad . Presse " erbeten .

arbeiten ? Nein , er durfte nicht . Mit festen Schritten ging er davon ,
planlos fort , nur nicht nach Haus jetzt. Ohne Ziel wanderte er durch
die Ströhen . Am Saum der Stadt , am Rand des großen Parkes ,
leuchtete ihm von der Stirn eines Landhauses «in Riesenschild ent¬
gegen : „Friedenshaus " las er und blieb verwundert stehen . Da
wurde er angerufen : „Nur immer herein , Herr Folkers , Sie sind
schon recht hier .

-
Es war Truges , der ihn begrüßte und freudig ins Haus zog.

Drinnen wurde geklopft und gehämmert .
„Wir zimmern uns eine neue Welt, " sagte Truges und stellte

ihm seine Freunde vor . Ein Dutzend Jünglinge , alle mit langem
Haar und flaumigen Barten , Sandalen an den nackten Flitzen . Alles
an ihnen war frei , kühn und offen . Dann führte er ihn durch die
Zimmer und zeigte ihm die Einrichtung . Er hatte das ganz « Haus ,
billig gemietet , weil es leer gestanden hatte . Jetzt wollten sie von
hier aus die Welt umgestalten . Zurück zur Natur I war ihre
Losung .

„Was ist aus dem Menschen geworden ? Ein unzufriedenes und
verweichlichtes Geschöpf, das tausend verrückte Sehnsüchte hat . Weg
mit allem Plunder , weg mit allem eiteln Streben und aller unnützea
Arbeit . Eine neue Zeit kommt , der ewige Frieden bricht an ." Tru¬
ges

' blaue Augen strahlten .
Für ieden Insassen war ein Zimmer eingerichtet . Nur « in Lat >>

tengestell mit wollenen Decken zum Schlafen , eine Bank und ein Tisch,
mehr wurde nicht geduldet . Im Keller standen große Kisten , Truge »
hatte Obst , Nüsse . Feigen und Datteln zentnerweise aus Hamburg
kommen lassen. Reine Pflanzennahrung sollte den Leib ernähren
und ihn freihalten von schlechten Neigungen . Wie einfach das Leben
doch war und wie billig !

„Und Sie ? " sagte Truges zu Dierk , „Sie vergraben sich in ein
Zimmer , quälen Ihren Geist , mattern ihren Verstand mit Dingen ,
die für Ihr körperliches Wohl vollständig unn .itz sind . Etwas er¬
reichen , streben — weiterkommen — o diese Mörder der Menschheit !
NeinI Alles , was uns hetzte und jagte , streifen wir ad an ter
Scl'welle dieses Hurses , rein und wunschlos tauchen wir in den gött¬
lichen Friedec . n l>>- b mm . Fc Ruhe des Laseins "

Er stand da , glücklich lachend , unbekümmert um alle Welt . Frie¬
den — Ruhe — Dierk seufzte tief auf . Der ungeheure Wille , der
ihn durch diese langen Jahre vom Schlosserlehrling bis in das fast
abgeschlossene Studium geführt hatte , wankte jäh . Ach . einmal
Mensch sein dürfen , nur Mensch , nichts verlangen und hoffen , nur
ausruhen und leben !

(Fortjeyung solgt .j

Oksi,ier a . D lucht nach Z' s. jSbr , landw . PraxtZ

HsuVsrst
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Presse,
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Angeb . unter Nr
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sache! Angebote unler
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eii' sache? . geinn ?'? » . «n-
->eriN>!i eS n >d arbetto -
sreudigcs tnna . Madchen
-nicht » nter Jahren «
au ? gediegen ? ! ev Sa -
milie bei gu ' em '»ehalt
n. re !chli » erV ? rvsleguna
»e «ncht ! a" g ? ncdinerSlu >-
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) ie Versorgung der ztrankeu
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pv an die Slellc dn BSckcrcien . wclckic bisher Kran
enbrot veraestcllt vabcn , andere BZckercien treten -

Nachstcbni ?, solg.! das VnzeiSmis der neuen
Krenkcnbrot -Bzckereien .

Die Krantcnbrot -BLckereten dürfen da ? ihnen zur
Herstellung von W,issirweck und Zwievacl iiberlas -
sene Mehl nur siir diesen ^ wecr verwenden ; sie
Kaden die einacnommenen Brotinarlen gesondert
x ? der Aartensielle zu verreclmen und sie erhalte »
. ine neue Weizenmehl -ÄutoUuna nur nach Maßgabe
«er abgelieferten Krankenvrot - Marlen .

Berj >ci » niS
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schellender « Aoolf . Amalienstr . 4!>,Qauler Oswald . Durlachcrstr . SS,?teith . Fntz . Zirkel 29 .
Schroth , Karl . Leovoldslr . 8-

W e st sl a d t .
N i eger . August , Sli ' illerstr . ZS ,AI « u b . Wilhelm . Lesfing tr , Z»,
I 0 Damian . GSthrslr . Ä>.

I . F .. Kaiserallee ^7.
!» ebel . Jakob . Swesselftr . S-t .Wetitdel , Josef . Herderftr . K.

S ii d w c » st a d t .
Hauk . Albert . Hirschsir . SS.
Lasch , Benlamin , Klauvrecbrstr . 1Z
V .l eines , Wilh - lm , Gartenstr , 4N,sick . rl , Puttitistr . 16.

O st st a d t .'Risel , Emineri » . Rudolsstr . 11 .
«̂ bervardt . Simon , .vumboidtstratz « ZZ,Walter . Jakob Dcacnseldstr . 8.Vien Hardt , Wilhelm . G ^rwwstr . 14 .>! SgeBenfamin . Rndolistr . 29.
ĉ lanner , Emil . Saiziugersiratze » .

S ii d st a d t .
Mauser , I . G ., Sckiiikenslr . !?, ,>Zpittler . Ernst . Lnisenstr . IS ,Bader . Herniann . Z -t' iiizcnstr . sl .
Aifel , Li 'dwig , Rank >' str . 14,
Knapp . Andreas . SSerdersir . AK,
Sees er Jakob . ?lnaartenstr . 17 .

M ii b l b u r
i? S>aIdl e Friedrich , Rhei
Müller , " ran , Backisir . ZS ,Bracher . Anaust , G^ ibelslr . 12,Klotz . Wilhelm . Ba » str . KZ.

R N p v u r r .
>? raf , Ludwig . Langestr . S.

Dazianden .
Kutter « r . Nnton , ??cderbachftr . 2ö .

Beiertheim
ZSrrer , Heini -icb , Karolinenstr . e .

Grün Winkel .
K11 hm , Robert Durm -rSbeimerftr . S7.

Rintheim .
Heidt , Kar, , ssorsistr . S.->.

LebenSbcdürsnt » verein
Filiale .?>errenstr , 14,

„ SlVi «»eiisIr -»l .
Sosienstr . U ,

.. Nbeinstr . ?>S .Dirrla ^ erstr . Z .
. Rndolistr . Z «.
. Winte '-str . 5S.
. KriegSstr 264 .

Karlsruhe , den 17 . Januar ISA .
RahrnnnSmittelnm ! der S ' adt Karlsruhe

ewstr . 52,

kvsekksn unij vergZsieken
mein ^ ngebat !

Sie

WolZ ^ si ' sn :
^ iiäeksnjsolca ,

rsins Wolle 27 .75
Xinäsi -fetonn -

tissen . . . „ 2S .S5
Kinilef ' 8 « astei '

reine Malis
Xinilsrsli ' iimii?«
kläileli .u .kinsdeii

miitüsn , r . Vv' .
Uzdsedlu » sn . .

Ssb ^ si - iZitvI :
KinäsrjSolcelivn ,

ersu . . . 2 .95
XiniiorMelleiion

I» 10 .25

KiiuIsrkSsvIisii .ss ^ >3 .75
Xinösrüdsi -jZollvI, »!, .

r . .V 14.95

XinllervSpoKen ,. 73 .25
Ssd » ,onuk « .r >V . ., 11.95

Unt- ri-SvI«« , Wolle , ksrd ., 59 .75
r '

uSsZ » « » Isek ' sti ' sLo 17 , k̂ äke vurl .- l '
or .

45 . 25
14 .75

12 .75
15 .95

UsdsrdIu, . . r .W . „ 49 .25

Mo6s « ,si »« n
Iclileisr . versck .

k» i-iz.. p . Utr . ^
Ssüstlieszsn . »
l? !ision , sckv ? . .
lllOcm drt . , p . ^str , „
vsrzek .klussntii !!»

p . >itr . ..
Ilslkkert . kstizt -

Z .25
19 -

S .75

4 .95

riiek ». vL .,
8vii1siisel >al3 ,

vk . u . sekv . ,
l 'gSLlivnitlvlivr

T. Sticken .

. 25 .00

. 37 .75

295
S73

»inck
ckio Vontsllo

6Io uosor ,

lnventur - Verltauf
dringt

es . 200 ^»firrsllmAntol « llr . 7 .̂ . . « l .S «
^ 20Z fsln -rslisokläueka „ LS .»
,. I0u0 f « u»r7 « ua « von Zt . » »n

k?» zie ^ ppsrz >« . - Klinga , kuelli -icks . K «I6-,Lrisi - uncl Ikarktlssvlizn u. » . W.
?u decloutenlj koi-sbgksvktvn pi-eissn .
MMekk 8fad!gk8kZl8ekM m. d . n.

I . I » . , K- sers r»Le 8l .

Ssaekien Li« bist«
un » »i'« ku »Isg ».

! INN

WMWslttlN
niimmt noch Kunden an
ini Flukeit und Ausbes¬
sern von Wäsche , sowie
Neuansenigen derselben .
Schrt ' tner . Wielandtstr .Rr . 2 . III . BWS ?

AWold . Silber .
Vlati » -M««e>,st» nd «

lauft , . ' öchften Taaes -
vreikBUlde . Uhrmacher ,
Kreu ' strake lg . Vl «>8l

Wachmann der Schuh , u .
Loderl ' ranche sucht » auf
o Teillmberlckialt a .Schuh -
t> lu'iifl , ffabrikotis » oder
L,eder» andol . Angebote
unter Nr , B27S6 an
Badische Presse .

die

SM

eiektriich 15 vernickelt
ü ? Kilo Mk . NN —

« leptr .
melstn -, vernicke ' t

Mk . »2V . -
fZlldilllZüIM Mli üsllillsn,
z . L « «bn «r » ? oh « ,

Kiauvreckitstr . 22,

? SllT
Hiard «», IUI «. TachS .
Otter , « iiesel n . Si «», .
liorn -ell « « u HScht
preisen . « 2llü

Lefsin « stratt « Sv.

» »l!K fskKk
für «» traarne Kleid
« » « de . Ps « nds «i,e >, . . .Weikzeu «. M >lbel aller
Art,u reell , Preis . 19784

A . Schap .
S7 Il » ii»er » t ? l»a « «7.Einaana iwaldhornstr

2 Hess, Herren wlinsck>en
Änichluß an evensolche
Damen zwcckS

Seirat.
Angebote erbeten unter
Nr . 2830 an die Badische
Presse erbeten .

Herzen» ;
'

h !
Jck> iuÄe !>ie ^ e ?a int >

i a >tivomijgiae : ii>eten>>iid cken i^ räuleuiS . >w
weiterer S e ? r a ' v,in
Mitte , wa » ,ig . eiae » - S
ISeichaft in 0erHanöeiS -
l>rauche .

ÄUir ernstgem . Angeli .
m . Photog ravdie u . ÄÄi ^S
» Sie . Vadilche Presse ' .

Lagerplatz
oder »leinere « VanS .
wenn mögiich mit Laden ^
lu der Siidstadi oder
Oststadt , « tanse « » der
»n «nieten gewidt . An-
aedote unter :>ir . »7S an

Gutgehendes

lÜllül -fllZMZüW
sofort zu kaufen gesucht .
Klein . Landstiidlchcn od .
giöh . Ort in Württem ^
berg od . Baden bevor¬
zugt . Angeb . unt . Nr .
MlZl an die Bad . Pr .

Saus
mit Wirtsttmf ! od . Bücke.
ret v. Eigentümer zu
lausen gesucht . Angebote
unter Nr . B27Z8 an die
BadisSe Presse .

Saus
mit mittler . Wirtschaft ?
betrieb bei hoher Anzah
lung zu laus u gcsuchl .
Angcboie erbeten unter
Nr . B27S ? an die Ba «
oische Prcsse .

nichi unicr l . >> . s >a
! i >ncn , u kause » gesucht
Angebot - un > Nr . !2
an die Badii » .- Pr ^iie .

Sibri ' ii ' istock .
Mittlern Droste . u > kau -
ien gesucht . Angebote m.
Preis unter Nr . BÄlS
an die Badische Prelle .

Bianino
zu kaufen oder miete » ge-
iucht . Angebote unter
Nr . KM an dt « Badische
Presse erbeten .

Iagdwaffen
usw .. auch revaraturbe -
dürftige , lauft sortwäbr ,

Kaileritr . ^ .' S. l »S74
l? «na . .5ir !ck>str Tel üü8 -i

Reisetoffer ,
gut erhalten , gesucht .

Anged . erii . il . Nr V ^öS6
an die . « ad Presse ".

^ on Ptlvat gebrauchte
wreilkleidttu . Wiche
zu kauf . gelucht . Rnaeb u .

an die .. Nnd .
^

Teppich
(auch Linoleum ) . Chaite -
lona >?e . S » <-eib «i»<ti . "! ilb .
tir » . gut erh .. z kauf . g .-s.
Ang mit Pretens , unt .

an die VaS . Pr .

Zu Iwis . ges, : SaNo -
Njebrockan -ua . » lavvwaa .
Äng . m . Preis u . B2SA »
an die Badiscbe Presse

IMKMM

teils sofort beziehbar , zuverkauf . lRiickvortoi . 297
Ackermann . Karistr . .17

Villa
in guter Vage zu ver ?<nl
sen oder zu vermuslven .
Angebote unt . Nr . 1004
an die Basische Presse .

Saus
NSde Hiiiiptbahnhof . zxz
» ixs Stmmerwoh .um -
cen , mit Bildern , « lektr ,
Licht . Garten , Einsa !
zu verlausen . Ernstliche
Kaufkioddaber wollen
Slnigebote un « r Nr . 1993
an die Basische Presse
senden .

, md
Mans ., elcktr . LiM , Stal¬
lung , Srbener gros : . Gar ^
ton u . Hof . „ fort beziehvar , zu vorkanlen , Preis
15,900 Näher , durch
AckeiIiann . Karlstraste

Nr . 87 , 1M7

Aeldhütte
mit OSb « «rd » s und gi -
flügelkrommer Hnnd zu
verkaufen . A275S
Kvrnerstr . <9. IN . link »

Lenzinmotof
4 t^ . « . . b« riedsf »big . zu
verlaulcn . Sosienstr . 2S.im Laden . igm

sskiülliüiijife
Marke . Enterprise " ,9N4 '" tg , rein verzinnt ,

Gröften S , S und 19, zu
. X 49 —, SN — und M .—
p . Stück , größere Posten ,
«nick, für Export abzugeb ,
Ettansragen imler Nr .
B2774 an die Badische
Presse erbeten .

L lafzimmer
bell ei « . S « ett .. Wasch
kom . m . Mar . Nachti ' che ,
Schreibtifche . 28teiI .Roh -
>aar - u .and . Matr . Tchrk ..

Kommode . Saioneiuricht .
u .fonft .Piöbelst bill . , vks.
INN « r ' eq ' str 8 ». >' a !>:

Schlafzimmer
Beiteu . Matratze » .

Tckiränke .Walchkommede
? if » e . » table . Sos « .
Klasfchraul und sonst .
Mvbelstiicke Hill. >u verki .
R Îdrinaerst . ^ a . Vad

Siir Brautleute .
Gute Polstcraarnitur .

Waliblommode mit Mar¬
morplatte . zus . 1299
zwei gleiche bochh . Bet¬
ten kompl ., wie neu . bil¬
lig zu verkaufen .
Sosienstr . 12, Tapezier
Werkstatt , von S bis
S Uhr . B237S

Küchrneiurilitollz ,
weis, . Emaillelack , wie
neu . billig »» verkf . Bs ??

Baader , Herderftr l2 .

Siwan , Ehaistliuaue
v. 899 .« an zu »erka Ifen

IZroxt . T ->vc,ier ." S-' Sl, Gtelnstr . 21 .

^ itinau ^cr
? ob « r o ^er
Aires « e - Terrie ?

neiucht . ' 2,'NI
«iedin ^ Uttg nur Sltndin
äuker «. icharf u . ivachiam ,
nicht über l ' .. Ja >ir alt .
Näher belL . Tkellaiter
Uhrmacher . Hebelstr . LS.

^ sSemve . ien ,
^ iirofchrank .seinesKiich
N if tt hillig zu ver auk .
Markir .isen >r .4 >.vt .

Küilienbükett
üteillg ^ inil 2 Sciten -
scbränk . n aus Pitscv pine .neu natur lackivri . zu
verkaufen . Roonstr . 24,
I . Stock . B2SS2

BMäniiiges Zett
(Pol . Bellstelle ) billig zu
verkaufen . Linvenpla « K,
I „ Mübwurg . BÄR

Au verkauis . 1 zweitür .
Sckrank u . «in Firmen -
Wly . B2724
Werderftrake Nr . 21, I
Stock , Hinterhaus .

1 Kommode mit GlaS -
rufia

»u ve
Nr . S . III .

aufsah soivle 1 LieaeltuM
u verkaufe « . Lefftngstr .

BALI
Zivei gut ervallene

Jettstellen
billig zu verkf . ^ ifther .
Douglasstr . 14 . parterre .
Anzus . zw . ?^12— ^ 1 U.
od . add § . nac » 5 . V277S

Zu verkaufen :
2 M . Bettladen mit Rost ,
t N » » ttikck>.
1 Kitil ^ nwaae mit Mes¬
singschäle . B23SS

Steinstrahe IS . NI ., r.

Ns . Merdett , M/ -
stubi zu verkf , B25M
Liidw . -Wilhelmst . 2 . Ii . I
Gut erbalt . gevolftertes

KinderNav »s«Nhlil,cn zu
verkaufen . Breitest ? . ->Z.
2 Tr ., Beiert heim . BZ4S9

M - Wbel

jeder Art . auch komplette
Niiroeinrichtnnaen

ka » ft man aut » . preis¬
wert im Sve » talba « S

A . M . Sos » .Waldstr . k. 1755.1
Zn verkaufen : 248

Hackklötze p . St. 3 .«
Handbeile ? . St . 15 ^

E . Seik Sohn .
Ritvourr ^ rstrafie »9/8? .

ManinoS
preiswert bei Sideller .
Klavbdl . . Rndoisstr . l . lll .

likviei '

am erholten zu verkauf .
Angebote erdeten unter
Nr . B27SS an die Ba -
dis « e Preise .

Piano
fast neu , gutes Instru¬
ment . ArtedenSware , bil <
lig zu verkaufen . Mor -
genstr , 15 . Ii ., r . B2642

IÄ « » ll S .

»ämtliono n«n. pr »>5veri
^ i> verksulen . « >7
kBVir , ^ elelonö >4, .

mit Garantie . vreiSw . zu
verk . vasiier . Amalien -
ftrake ?>l . 5el . ? I27 .

Schreibmaschine
zu verkauf . « . Beiler .Waldstr . «« . Sof . BÄXlÄ

Ski
2 .20 m lang , mlt neuer
» ngcbr . Huilfeidbindunq
zu verkaufen . Ehnamvn ,
yafanenltr . 2 . B2243

Serd
scstwar ; . mittelgroft , gut
erhalten , zu verkausin .
Sofienstr . 2S , II . l9 (!9

Emm ! h rde
' vi» lackierter HerS ver -
! ult billig .-s :

' I ^Iinr :' ^ i t̂r

Gebraucht . 1 -1 ^ » »» FZ
gut erhalt . ^
mit 8 Löchern billig zu
verkaufen . Breitestr . vl .
Beiertheim . B2 !l«3

AaSrrad 237^
Werderltr . 50. Hof

kroß . wch . Muss
sFuchs », fast neu . prelSiv .
zu verk . Angebote unter
B2S » Z an die « ad . Presse .
Mod . Tamenpel » 5i>
Serrenvel , 49 .«

zu verkaufen . BL79S
Amaltenstrave 47. pari .

Z >, verkanfe « :
Pelz lWaschbärgarnitur .
l Vaar Nickellchlittschuhc ,
Mantelklcid , graues Ko >
stüm , 1 Krack . 1 Geh '
rock. Kaiferallee l .il .
8 Stock . « 2Z79

(kutawaU An »ua mit
gestr Hole . Salloan «»«
u . 2 gestr . Hosen billigst
zu verk . Zklirinaerstr . .'V ,
II, , Karabanosi . B2321

Eilzüge, Ileberzieher
Solen . Damen - Mantel ,
Schube . Reitsttef .. WSsche .
sehr gut erh .. bill . ?. verk .

!>iÄl,rinaerltrafic .'>! a .

Wegen Todesfall ist
1 fast neuer , schw.
Wintermantel.
1 Ueberzieher

lGröke 1.89 m >, Geb¬
rockanzug . Krack . Geh¬
ölz . Snt . Schuhe , Nr .
42 43,Wolldecke « lten -
tgfche zc. billig zu ver¬
kaufen . VU7K9
Kaiser - killeeS »^vt .. r .

Hochzettsrock
u verkamen . BÜ7<

v - nftr . 8Z .
BL74K

Sachs
Msd An, » » lür mit » ,

fchl Higur zu verkaufen ,
Mühlburg . Ufcrwea

Nr 2« . B23Sg
gegenüber dem Babnbof
Herfen -Neber,iel ^ r . dun¬

kel . wenig getragen , billig
zn verkausen . Roonstr .
Ä . I . Slock . BA .S9

? yn « ' in »S-An, ' la
ganz lnkig zu verkaufen .

Koiserslrahe Nr . 112.
II . Stock . B2314

Einige iehr ichiine

Aeberzleher. Alsler
billig zu verkaufen . S8S
?»ridenbera ''«dierstr ?S.
PrsiSn ». » » vertansen :
wenig getragener und
durchweg gefütterter

kMW - NllZllil!,
für Jnngen von 14 — IS
Jahren , sowie ein Paar
ichwarze 7k^ la

S. - WB « ,»
Nr . 3^, gegen fofortige
Barzahlung .

TSgilch zu befilitt gen
Kailerstrake l ^ l . ^ Rtock

1 dunkl Anzug sür IK-
bis >8 Jahre . I br . Ue¬
berzieher iür IS— 16 I .,
1 P Serr -ArbeitSlilinlic
Gr . 42 neu , 1 P . Dvm .»
S iekel Gr . 38 I. neu . Zu
erfragen bei Parlier
H ^id ^ Neu . Karl -Wii -
belmstrake 44 . B2499

Serd . 2 Lolli .
billig zu Verl . Waldhorn -
str . öS. H .. 2. S ». B2SSS

Ledermantel
schwarz . Ulster , dunkel »
grIi . . neu , ül >!i. v . N>ilil >i r -
vllne . abqeg 'id . , » , Solen ,
Knakien -Hoien von «lu
an zn verlausen .

S? il ! elm rahe IV ll

Damen -Mantel ,
rot , modern Gr

Weiw-
^ rötze 42.

Preis 289 zu Verlauf .
Amalienstr , 47, 4̂ B2796

Schwarzes Konslrman »
denllcip s. kleinere Kigur .
1S<> mod . Mitdihen -
»riihiavrSmantel für II
bis 12 Fadre , m . Gürtel
39 gute Beratticiel
Nr . 41 billig abzugeben ^
.Herrenstrafte 29,
rechts .

2 . St ..
B2S22

Zu verkaufen : grünes

s-liube Gr . 37 5>0 W .
» fndernnikani , für liiihr .KlnÄ 39.« . Kronenslr . 12.
III . , reckt ? . B2495

Schöne ? Maskenlostüm
(Fantasie ) , sowie ein « »
gut gespielte Konzert -

3m Anzngüoff
I neue arünseid . Binle .
l SckSlerNSt ' »u verkf .

» orckftr . 3« . IV . l.
Zu verlausen : 1 Paar

hohe Lackstieiel Gr . 42.
sowie ein OMzierSman -
tel m . abgestepptem Fut¬
ter . WeftendstraiZi - 41,part erre . B23M

Eine Fuchsstute
g . IM Zug . I Sihntlwa -
« en n . 2 trächt . » ieaen itt
verkauf . Bitlach . Saupt «
strake 1Z1 . B24M
Guter junger Ratten -

fiinaer preiswert abzu¬
geben . Ublandstrake 7,
3 . Stock . B2I1S

Nassenreiner . schöner
ZcßHnsuzes ! '

<SaI » n . Pfeffer » zu verk .
Zu erfragen Maran -

praste 18 . B ?7?>I»
?Y ->Kl >>nier So ' winv .

zwei Fahre all . sofort zn
verkaufen . Luifenstrasie
Nr . 1« . I . B27 !>4

Sabe dauernd
Leachiikmer

zu verkaufen . l «er . I9er .S9er » rut . teilweise am
Leg . Josef Kohldrenner .Mefss>aelk ' ändl . . ?u,hri R .

i skR ' » ' verkauf -
» » » » « » «. geae »
Ltrok » zn taulcken .

T nilch - Nenrentb .? !?7 ft Krone

^ ZiVselschiiiz
Birnschnitz
Mischobst

per Pkd . ^
Mark

Etzfeiaen
per Pund ^Mark

Zwetschgen
per Pfd . I^ so

Mark S

Teigwaren
in grober Rukwadl

schwarz Chlfion . aus lila
Seidenunlerlleid . zu ver¬
kaufen . Aelvtenstratze M ,
II . Stock . BS7ss I
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